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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N= 122. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Schriftleitung und Geftäftsftelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


Sonnabend den 27. Mai 1899. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Für den Monat Juni koſtet 
die „Thorner Preſſe“ mit dem 
Aae e 2 > den 9 
tellen u ur ie Poſt bezogen 50 Pf. 
J 50 Pl. 

Beſtellungen nehmen an ſämmliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thoruer Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 
—— . ô. . . — —— — ——— ͤ ͤ— — EENE Sarnen 


Kongreß zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe. 


In der Donnerſtagsſitzung verlas der 
Vorſitzende des Kongreſſes, Herzog von 
Ratibor, vor Eintritt in die Tagesordnung 
Begrüßungstelegramme der Kaiſerin Friedrich, 
des Kaiſers Franz Joſef, des Königs von 
Sachſen, des württembergiſchen Königspaares, 
des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar und 
der Erbgroßherzogin von Oldenburg. Die 
Großherzogin von Baden hatte ihr Fern⸗ 
bleiben am Tage zuvor durch Telegramm 
eutſchuldigt. Beſondere Worte des Dankes 
richtete ſodann der Vorſitzende an Geheim⸗ 
rath B. Fraenkel, von dem die erſte An⸗ 
regung zu der Einberufung des Kongreſſes 
ausgegangen iſt. 

Der Kaiſer hat auf ein ihm übermitteltes 
Huldigungstelegramm mit folgenden Worten 
geantwortet: „Aufs angenehmſte berührt 
von dem Huldigungsgruß des Kongreſſes, 
erſuche Ich, dem Kongreß Meinen beſten 
Dank und Meine beſten Wünſche für einen 
güden und erfolgreichen Verlauf zu 
übermitteln. „Möge es der gemeinſchaftlichen 
Arbeit ärztlicher Wiſſenſchaft und barm⸗ 
herziger Menſchenliebe gelingen, der ver⸗ 
heerenden Seuche Einhalt zu gebieten und 
die ſchweren Schäden zu mildern, denen das 
Volk in feiner Geſammtheit und in ſeinen 
einzelnen Familien und Gliedern durch die 
Tuberkuloſe ausgeſetzt ift.” 

Sämmtliche Referate und Vorträge der 
Vormittagsſitzung behandelten die wichtige 
Frage von den Entſtehungsurſachen der 
Schwindſucht. Als erſter ſprach Geheimrath 
Profeſſor Flügge, der bekannte Breslauer 
Hygieniker, über den Erreger der Tuber⸗ 
kuloſe, den Tuberkel⸗Bazillus. Dieſer iſt — 
dahin geht die Anſicht faſt aller Aerzte — 
die einzige unmittelbare Urſache für die 
verſchiedenen Arten der menſchlichen Tuber⸗ 
——.—. .. — — 


Neſthäkchen. 
Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid 
(Nachdruck verboten.) 
„(. Jortſetzung.) 

Die Landräthin, welche Doras Schilderung 
nur zerſtreut zugehört und die Poſtkarte 
ihrer älteſten Tochter noch einmal durchflogen 
hatte, ſetzte die Tiſchglocke in Bewegung. 
Bitten Sie den Herrn Verwalter auf einen 
Augenblick hierher,“ befahl ſie dem in der 

ür erſcheiuenden Bedienſteten, und dann, 
zu ihren Töchtern gewandt, fügte ſie hinzu: 
sobr werdet doch ſelbſtverſtändlich Papa und 

elitta morgen im Hafen in Hapſal em⸗ 
Ban Ich denke, Ihr nehmt das Koupee 


„Fällt mir t i i : 
Mans Sfentäften zu fahren. Du weht 
krank dad jan vertrage es nicht, ich werde fee- 
widrig ihre Mutter brach Dora ſehr reſpekt⸗ 
uns im Koupee fo angußerdem würden wir 

ausnehmen, wie in eine 
Tonne gepackte Strömlinge, beſonders da 
Melitta e 125 hat, welche ja 
alb mit zur ſchaft zu zähl ; 
wnb eee 1255 u 1 
wird ſitzen wollen. enn ich morgen na 
Sapfal fahre, fo kutſchire ich ſelbſt im 
Char⸗A⸗bane, Dagmar als gehorſames Neft- 
häkchen mag, wenn ſie Luſt hat, ins Koupee 
ſteigen. 

Nach dieſer energiſchen Rede warf ſich 
Dora mit Applomb in ihren Valkonſeſſel 
zurück. Sie fand es ganz in der Ordnung, 
daß ſie, wie gewöhnlich, ihren eigenen Willen 
zur Geltung brachte. 


— — bu az 


kuloſe, mag fie Lungen, Kehlkopf, Knochen, Pfeiffer - Berlin, über die fogenaunte |fchreibt das Richter'ſche Blatt — doch weiter 


Drüſen, Darm oder Haut betreffen. Auch 
die Tuberkuloſe der Rinder, die Perlſucht, 
entſteht durch Eindringen dieſes Bazillus; 
dagegen iſt der Nachweis, daß die Geflügel⸗ 
tuberkuloſe der beim Menſchen vorkommen⸗ 
den Krankheitsform entſpreche, bisher noch 
nicht erbracht worden. Der Bazillus ent⸗ 
wickelt ſich nur im menſchlichen und thie⸗ 
riſchen Körper, und er gelangt in die Außen⸗ 
welt — feltene, für die Praxis nicht in Be⸗ 
tracht kommende Verhältniſſe ausgenommen 
— nur mit den Auswurfsſtoffen der Schwind⸗ 
ſüchtigen, mit der Milch und dem Fleiſch der 
perlſüchtigen Rinder. 


Im Anſchluß hieran erörterte Profeſſor 
C. Fränkel⸗Halle a. S. die Art der 
Uebertragung. Jeder Menſch und 
ebenſo jedes Thier, in deſſen Abſonderungen 
Tuberkelbazillen vorkommen, bildet eine 
Quelle der Anſteckung. Außerhalb des 
Körpers gehen die Bazillen jedoch unter der 
Einwirkung des Lichtes und der Eintrocknung 
allmählig zu Grunde; ſie finden ſich daher 
auch nur in der nächſten Umgebung der 
Kranken. Die Gefahr einer Anſteckung 
erſcheint ſomit nicht übermäßig groß, und ſie 
wird durch die beſchränkte Empfänglichkeit 
des Menſchen noch weiter herabgeſetzt. In 
der Regel findet eine Uebertragung nur bei 
wiederholter und reichlicher Aufnahme der 
Tuberkelbazillen ſtatt, alſo bei engem und 
fortgeſetztem Verkehr mit den Kranken. Die 
Schwindſucht verbreitet ſich demgemäß faſt 
ausſchließlich innerhalb der Familien oder 
unter Meunſchen, die in geſchloſſenen, ſchlecht 
gelüfteten und gereinigten Räumen zu⸗ 
ſammengedrängt leben, arbeiten und ſchlafen. 
Die Aufnahme der Tuberkelbazillen beim 
Menſchen kann entweder von der Haut und 
den Schleimhäuten oder vom Verdauungs⸗ 
kanal (durch Genuß von ungekochter Milch, 
Butter und Fleiſch perlſüchtiger Thiere) 
oder von den Lungen aus erfolgen. Letztere 
Uebertragungsart iſt die weitaus häufigſte; 
ſie vollzieht ſich durch Einathmen des feuchten, 
friſchen und z. B. beim Huſten, Nieſen ꝛc. 
verſprühten oder des am Fußboden, an 


Taſchentüchern, Wäſcheſtücken ꝛc. ange- 
trockneten und verſtäubten Auswurfs 
Schwindſüchtiger. Der lichtvolle und form⸗ 


vollendete Vortrag fand lebhaften Beifall. 
Eine Ergänzung fand er in den Ausführun⸗ 
gen des folgenden Redners, Profeſſor 


Ruth war ein ſolches Betragen Doras 
nichts neues. Sie, das verſtändige, ernſte 
Mädchen, wußte, daß ein Einwirken ihrerſeits 
auf Dora nutzlos ſein würde; das hieße, gegen 
den Strom ſchwimmen. 

Es lag ihr auch nichts daran, Dora auf 
das Unſtatthafte ihres Weſens aufmerkſam 
zu machen, ſie fühlte ſich nicht dazu berufen: 
weshalb ſich alſo einer ſchroffen Abweiſung, 
mit der Dora zweifellos antworten würde, 
ausſetzen? Dora beſaß ja Eltern, denen es 
oblag, die Tochter zu erziehen und zu leiten. 
Jetzt allerdings ſchien es zu ſpät dazu, Doras 
exzentriſche Natur umzumodeln und in ruhigere 
Bahnen zu leiten. 

Doras tolle, übermüthige Streiche bildeten 
nicht ſelten das Geſpräch der Gegend, allein 
die ſcharfen Urtheile, welche dann über das 
emanzipirte junge Geſchöpf gefällt wurden, 
kamen den Eltern natürlich nicht zu Ohren. 
Die Landräthin ward mit den Jahren immer 
gleichgiltiger und kümmerte ſich immer weniger 
um ihre beiden Töchter Dora und Dagmar. 
Der Landrath war mit Wirthſchaftsſorgen und 
Geſchäften überhäuft — eine Falte zwiſchen 
ſeinen buſchigen, ergrauten Brauen, die früher 
nicht vorhanden geweſen, machte ſich in letzter 
Zeit dort bemerkbar. Axel, ſein Aelteſter, 
dennchte immer häufiger ſeine Unterſtützung, 
Fried = Reben im Regiment war thener. 
für ihn d = feinem Abiturientenexamen, 
Bären Ioszubinden, en ee 

nd dann noch Melitta! i 
arme Melitta — ſie benöthigt am 9 
der Unterſtützung des Vaters. Es iſt hart, 


Miſch⸗ Infektion. Im Verlauf der 
tuberkuloſen Erkrankung geſellen ſich noch 
andere Kraukheitskeime den Tuberkel⸗Ba⸗ 
zillen zu. Dieſe Miſchinfektion ift es, welche 
im ſpäteren Stadium das Bild der Lungen⸗ 
ſchwindſucht beherrſcht und z. B. das hektiſche 
Fieber der Kranken bedingt. Die Iſolirung 
ſolcher mit Miſchinfektionen behafteten 
Patienten iſt beſonders wichtig, auch mit 
Rückſicht auf diejenigen Kranken, die an 
einfacher, unkomplizirter Tuberkuloſe leiden. 
Auch bei der Behandlung muß auf etwaige 
Miſchinfektionen Bedacht genommen werden. 
— Erblichkeit und Anlage lautete 
das Thema, über welches Geheimrath Prof. 
Löffler⸗Greifswald ſprach. Angeboren — 
ſo führte der Referent aus — kommt die 
Schwindſucht faſt garnicht vor; auch für das 
Vorhandenſein einer angeborenen oder er⸗ 
erbten Anlage zur Tuberkuloſe haben ſich 
bisher keine ſicheren Anhaltspunkte erbringen 
laſſen, dagegen können Krankheiten der 
Athmungs⸗ und Verdauungswege, ſowie Er⸗ 
nährungsſtörungen eine Anſteckung be⸗ 
günſtigen. Wirklich nuempfänglich (immun) 
iſt nach den bisherigen Unterſuchungen 
niemand. — In der Diskuſſion ſprach Ge⸗ 
heimrath Profeſſor Birch⸗Hirſchfeld⸗ 
Leipzig über „Das erſte Stadium der 
Lungenſchwindſucht“ auf Grund einer Reihe 
von Sektionsbefunden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die „Berl. Pol. Nachr.“ melden: Der 
Nachtragsetat für Preußen hat die 
königliche Genehmigung erhalten und dürfte 
dem Abgeorduetenhauſe demnächſt zugehen. 
In dem Etat ſoll ſich auch ein Poſten für 
den Ausbau der Saalburg befinden. 

Das Netz der Flottenvereine, welches 
bereits über Deutſchland ausgeſpannt iſt, 
um die Binnenländer über die Bedentung 
einer ſtarken Flotte für unſer Vaterland 
aufzuklären, wird immer dichter. Immer 
lauter aber räſonniren auch freiſinnige und 
ſozialdemokratiſche Blätter über dieſen „Un⸗ 
fug“? Iſt es nicht eine im hohen Grade 
verdienſtliche Aufgabe, die Bevölkerung über 
diefe bedeutſame nationale Sache zu bes 
lehren? Die „Freiſinnige Zeitung“ erklärt 
in wenigen Zeilen, weshalb dieſe Angſt vor 
den Flottenvereinen auf der Linken um ſich 
greift: „Die Flottenvereine haben — ſo 


in ſo jungen Jahren von ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlägen heimgeſucht zu werden — beſonders 
hart iſt es für ein verwöhntes, nur den 
Sonnenſchein des Lebens verlangendes Ge⸗ 
ſchöpf. So urtheilte der allzu nachſichtige 
Vater und verſuchte ſeiner durch das uner⸗ 
bittliche Schickſal, wie er meinte, „zu grauſam 
geprüften Tochter“ ſoviel Erleichterung zu 
verſchaffen, wie in ſeinen Kräften ſtand. 
Seit mehr als zwei Jahren war Melitta 
Wittwe. Die Liebesheirath, die ſie mit 
Ewald Nordlingen geſchloſſen, hatte ihr nicht 
das exhoffte Glück geboten. Nachdem der 
erſte Liebesrauſch verflogen war, trat bei beiden 
Theilen die Ernüchterung ein, ein Rückſchlag, 
der unvermeidlich war. Beide waren gleich⸗ 
geſinnte, jeder tieferen; nachhaltigen Em⸗ 
pfindung baare Naturen, ſie hatten geglaubt, 
einander zu lieben, und doch war Eitelkeit 
einzig und allein die Triebfeder geweſen, die 
ſie dazu verleitet hatte, mit einander den 
Bund fürs Leben zu ſchließen. Ewald hatte 
es gereizt, die vielumworbene Schönheit dem 
reichen Freiherrn v. Kreutz vor Thoresſchluß 
— oder richtiger gejagt, ſchon nach Thores⸗ 
jchluß — zu entreißen. Melitta hatte es als 
einen neuen Triumph ihrer Unwiderſtehlichkeit 
betrachtet, den verwöhnten Liebling der 


Petersburger Salons bezwungen zu haben.“ 


Als die Flitterwochen vorüber waren, 
war Ewald nach wie vor feinen Paſſionen, 
die ihn als Garçon beherrſcht, namentlich 
dem Spiel, nachgegangen. Melitta blieb 
nicht ganz im Unklaren darüber, wie der 
Mann ſich ſeine dienſtfreie Zeit gewöhnlich 
zu vertreiben pflegte, allein es kümmerte ſie 


keinen Zweck, als das Volk aufzuregen gegen 
den Reichstag für den Fall, daß derſelbe 
einmal neue, über das Flottengeſetz hinaus⸗ 
gehende Vermehrungen der Flotte ablehnen 
jollte.* Was geht im Grunde genommen 
die „Freiſinnige Zeitung“ das an? Das 
Flottengeſetz haben ihre Leute abgelehnt, 
und daß dieſe grundſätzlich und unter allen 
Umſtänden gegen jede noch ſo nothwendige 
Verſtärkung der nationalen Wehrkraft ſtimmen, 
kann als ſo ſelbſtverſtändlich erachtet werden, 
daß man darüber kein Wort zu verlieren 
braucht. Daß uun die Flottenvereine im 
Volke das Verſtänduiß für die Verwerflich⸗ 
keit einer ſolchen grundſätzlichen Oppoſition 
in nationalen Dingen verbreiten und das 
durch der Demokratie den Boden abgraben, 
bringt die Bedrohten in Augſt. — Ein 
gutes Zeichen! 


Von der Abſicht, eine Inſel im nörd⸗ 
lichen Eismeer für Deutſchland 
zu erwerben, war in der letzten Zeit in 
ausländiſchen Blättern die Rede. Offiziös 
wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ dieſe Nach⸗ 
richt zum Theil beſtätigt durch folgende Mit⸗ 
theilung: „Seit längerer Zeit machen ſich 
in den Kreiſen der deutſchen Hochſeefiſcherei⸗ 
Intereſſenten Beſtrebungen geltend, das Inter⸗ 
eſſe an der in früheren Jahrhunderten von 
Deutſchland aus lebhaft betriebenen Fiſcherei 
im Nordmeer neu zu beleben. Einen geeig⸗ 
neten Platz, von wo aus der Fiſchfang aus⸗ 
geübt und wo die Vorbereitung der Fang⸗ 
ergebniſſe für den Weiterbeſtand vorge⸗ 
nommen werden könnte, glaubt man in der 
etwa halbwegs zwiſchen Norwegen und Spitz⸗ 
bergen belegenen Bäreninſel gefunden zu haben. 
Um einen erſten Verſuch zu machen und dabei 
die in Betracht kommenden Verhältniſſe näher 
zu erkunden, iſt von Seiten des Fiſcherei⸗ 
Vereins Ende vorigen Monats auf zwei 
Schiffen eine Expedition nach jener herren⸗ 
loſen Jnſel abgeſandt. Zur wiſſenſchaftlich⸗ 
geologiſchen Erforſchung der Juſel find einige 
Bergleute an Bord genommen. Auf vor⸗ 
ſtehendes rednziren ſich die Ziele der Er- 
pedition, über welche kürzlich von deutſchen 
Blättern verſchiedene, auch in der ausländi⸗ 
ſchen Preſſe bemerkte, unrichtige Nachrichten 
gebracht wurden. Mit Spitzbergen hat die 
Expedition nichts zu thun. Dem Unter⸗ 
nehmen eines Herren Theodor Lerner ſteht 
die Unternehmung des Fiſcherei Vereins 


— —t. —ĩ̃ — — —— — — 


wenig — Ewald war ihr nachgerade gleich⸗ 
giltig geworden; das Leben in der großen 
Welt behagte ihr, ſie war von allem er⸗ 
denklichen Luxus umgeben, flog von Feſt zu 
Feſt, wurde umſchwärmt und als Ballkönigin 
gefeiert — ſie empfand es durchaus nicht 
ſchmerzlich, daß ihr Gatte ſich immer weniger, 
zuletzt garnicht mehr um ſie kümmerte. Hätte 
ſie ein tieferes Gemüth beſeſſen, vielleicht 
hätte ſie dann vermocht, einen wohlthätigen 
Einfluß auf Ewalds ſeichte Lebensweiſe aus⸗ 
zuüben. Aber leider war in Melitta kein 
wärmeres Gefühl für Ewald vorhanden — 
ſo ſehr ſie ſich es früher auch eingebildet 
hatte, ihn zu lieben, jetzt war ihr alles, was 
ihn betraf, vollkommen gleichgiltig. 

Auch die Geburt eines Sohnes führte 

keine Annäherung zwiſchen den jungen Ehe⸗ 
gatten herbei. Melitta war keine zärtliche 
Mutter; ungeduldig ſehnte ſie ihre Geneſung 
herbei, um vor Schluß der Saiſon noch 
einige Bälle mitmachen zu können. Das 
Kind wurde ſeiner Amme und einer alten 
Wärterin überlaſſen; es kam vor, daß Me⸗ 
litta ihren Sohn tagelang nicht ſah, ſie war 
durch ihre zahlreichen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
pflichtungen immer ſo ſehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen. 
Der Vater kümmerte ſich ebenfalls blut⸗ 
wenig um ſeinen Jungen, ſehr ſelten nur 
ſprach er im Kinderzimmer vor, um es als⸗ 
bald nach einem flüchtigen Blick auf das 
Kind ſchnell wieder zu verlaſſen. 

Da eines Abends war er früher als ſouſt 
heimgekehrt. Melitta befand ſich auf einem 
Ball — ſie pflegte gewöhnlich die Geſell⸗ 
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völlig fern.“ Die Bäreninſel, ein gewöhn⸗ 
lich zur Gruppe von Spitzbergen gerechnetes 
Eiland, ganz aus ſekundärem Sandſtein und 
Kalk gebildet, mit bedeutenden Kohlen⸗ und 
Phosphatlagern, liegt ungefähr 225 Kilomtr. 
ſüdlich vom Südkap Spitzbergens und umfaßt 
68 Quadratkilometer. Zum Vergleich er⸗ 
wähnen wir, daß Helgoland 0,59 Quadrat⸗ 
kilometer groß ift. Die Infel Wollin ift 245 
Quadratkilometer groß. 

Kaifer Franz Joſef verlieh dem 
preußiſchen Generaloberſt von Los die höchſte 
öſterreichiſch⸗ungariſche Ordensauszeichnung, 
nämlich die Brillantendekoration zum Groß⸗ 
kreuz des Stephansordens, das Freiherr 
von Los ſchon 1893 erhalten hat, als er 
dem Erzherzog Albrecht den preußiſchen 
Marſchallſtab überbrachte. 

Der ungariſche General Moritz 
Perczel, bekannt durch feine hervorragende 
Antheilnahme an den Ereigniſſen von 1848/49, 
ift am Dienftag Abend in Bonhad ge- 
ſlorben. 

Das italieniſche Parlament ift am 
Dounerſtag wieder zuſammengetreten. Ein 
ungünſtiges Omen für das Kabinet Pelloux 
iſt, daß der Kammerpräſident Zanardelli 
ſofort demiſſtonirt hat mit der Erklärung, 
er halte es unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden für ſeine Pflicht, das Präſidium 
niederzulegen. Wie der „Nat.⸗ Ztg.“ ge- 
meldet wird, findet das neu gebildete Kabinet 
in der Kammer eine unfreundliche Stimmung. 
Die äußerſte Linke, ſowie die Anhänger 
Zanardellis und Giolittis ſind bereit, ſofort 
eine parlamentariſche Schlacht zu liefern. 
Rudinis Haltung gilt noch als unſicher. 
Die Demiſſion des Kammerpräſidenten Zanar⸗ 
delli wird als Proteſt gegen die Löſung der 
jüngſten Kriſis angeſehen und ſetzt das 
Kabinet in Verlegenheit. 

Die Königin von Holland empfing 
Mittwoch Nachmittag den Botſchafter Baron 
v. Staal, welcher ihr den Katharinen⸗Orden 
in Brillanten überreichte. Hierauf em⸗ 
pfingen die Königin und die Königin⸗Mutter 
die erſten Delegirten zur Friedenskon⸗ 
ferenz. 

Der in Brüſſel tagende internationale 
Bergarbeiterkongreß beſchloß mit 45 Stimmen, 
welche eine Zuſtimmung von 1400000 
Grubenarbeitern bedeuten, die Erwirkung 
einer internationalen Abmachung zu gunſten 
der Achtſtundenarbeit. 

Die portugieſiſche Pairskammer ge⸗ 


nehmigte am Mittwoch die Vorlage, durch ſtattgefunden. 


welche einer engliſchen Geſellſchaft die Kon⸗ 
zeſſion ertheilt wird zur Legung von direkten 
Telegraphenkabeln zwiſchen den Azoren, 
Kanada und New⸗Nork und zwiſchen den 
Azoren —England oder Irland und Emden. 

In Rußland iſt auf Befehl des Zaren 
eine Konferenz zuſammengetreten, um über 
den Erſatz der Deportation uach Sibirien 
durch andere Strafen zu berathen. Dieſer 
Schritt legt erneutes Zeugniß von dem 
humanen Sinne Kaiſer Nikolaus’ II. ab, 
ſtellt ſich aber zugleich auch als ein natür⸗ 
liches und nothwendiges Ergebuiß der 
kolonialgeſchichtlichen Entwickelung Sibiriens 
dar. Auch für Sibirien iſt, wie einſt für 
Auſtralien, der Zeitpunkt herangekommen, 
wo es ausſchließlich der freien Anſiedler⸗ 
Thätigkeit überliefert werden muß; es 
würde unbedingt in ſeiner Entwickelung ge⸗ 
hemmt werden, wenn es noch weiterhin als 
„Verbrecher⸗Kolonie“ beſtehen bliebe. 

In der ruſſiſchen Panflawiſtenbe⸗ 
wegung iſt es zu einem argen Krach ge⸗ 
kommen, ſeitdem die Regierung der pan⸗ 
ſlawiſtiſchen Agitation ihr Wohlwollen 
entzogen hat. Am 22. Mai fand in Peters⸗ 
burg eine von 123 Perſonen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung des „flawiſchen Wohlthätigkeits⸗ 


S 
ſchaften, in denen fie den ſtrahlenden Mittel- 
punkt bildete, ohne die Begleitung ihres 
Maunes zu beſuchen. 

Zum Erſtaunen feiner Dieuerſchaft begab 
ſich Ewald Nordlingen, nachdem er im Vor⸗ 
zimmer den Mantel brüsk abgeworfen, direkt 
in das Zimmer ſeines Sohnes. 

An die Wiege herangetreten, nahm er 
das ſchlafende Kind behutſam aus den weißen 
Kiſſen empor, hielt es einen Angenblick an 
ſeine Bruſt gedrückt und legte es dann, nach⸗ 
dem er es ſanft auf die Stirn geküßt, in die 
Wiege zurück. Der Kleine öffnete ſchlaftrunken 
die Augen und verzog das Geſichtchen zum 
Weinen, doch die Uniform des Vaters feſſelte 
ſeine Aufmerkſamkeit. In ſeiner Kinder⸗ 
ſprache unverſtändliche Laute lallend — er 
zählte damals kaum ein Jahr — griff er 
mit den kleinen Händchen nach den funkeln⸗ 
den Epauletts des Vaters. Noch einmal be⸗ 
rührten Ewald Nordlingens Lippen die reine 

Kinderſtirne und — die alte Wärterin 
ſchwor ſpäter hoch und theuer, ſie habe es 
deutlich geſehen, wie aus den Augen des 
Herrn eine große Thräne auf das ſpitzen⸗ 
umſäumte Wiegenkiſſen gefallen ſei. 

Eine Viertelſtunde darauf war die Diener⸗ 
ſchaft durch einen Piſtolenſchuß alarmirt 


vereins“ ſtatt behufs Wahl eines neuen 
Präſidenten und zweier Vizepräſidenten, da 
der bei der letzten Wahl zum Präſidenten 
gewählte Chefredakteur des „Swet“, Oberſt 
W. W. Komarow, vom Minifter nicht be- 
ſtätigt wurde. Die Neuwahl erfolgte aber 
nicht, da es zu ſtürmiſchen Szenen kam und 
die Sitzung ganz erfolglos verlief. 

Der König von Rumänien hielt bei 
der Einweihung des neuen Gebäudes für 
den Rechnungshof in Bukareſt eine An⸗ 
ſprache, in welcher er den wohlthätigen Ein⸗ 
fluß des Rechnungshofes auf die Staats⸗ 
finanzen betonte und hervorhob, daß eine 
ſtrenge Kontrole von Seiten des Rechnungs⸗ 
hofes geeignet fei, zur Konſolidirung der 
Staatsfinanzen mit beizutragen. 

„In der griechiſchen Kammer ent- 
wickelte am Mittwoch der Miniſterpräſident 
Theotokis das Programm des neuen Mini⸗ 
ſteriums. Die Hauptpunkte deſſelben bilden 
die Verwaltungsreform, die Einrichtung einer 
ſtaatlichen Polizei und die Heranziehung 
ausländiſcher Offiziere als Armee⸗Inſtruktoren. 
Der Miniſter des Auswärtigen unterbreitete 
der Kammer die Abmachungen bezüglich der 
Verlängerung des italienisch =» griechiſchen 
Handelsvertrages bis zum 31. Dezbr. 1899, 

In China iſt zwiſchen der Hongkong 


and Shanghai Banking Corporation und der Y 


deutſch⸗ aſiatiſchen Bank die endgiltige Ber- 
einbarung über den Bau einer Eiſenbahn 
von Tientſin nach Tſchingkiaug, nicht weit 
von der Mündung des Nangtſekiang, ge- 
troffen worden. Zwei Drittel dieſer Linie 
fallen in die deutſche Einfluß⸗ Sphäre und 
werden von deutſchen Ingenieuren erbaut 
werden. Nicht nur wird dadurch deutſchem 
Gewerbefleiß und deutſcher Thatkraft ein 
neues, lohnendes Feld eröffnet werden, 
ſondern es wird die Eiſenbahn Tientſin⸗ 
Tſchinkiang auch das Hinterland von Shan⸗ 
tung wirthſchaftlich erſchließen und damit 
unſere Stellung in China weſentlich ver⸗ 
ſtärken. ; 

Angriffe gegen Miffionare find in China 
bekanntlich faſt an der Tagesordnung. Jetzt 
kommt eine derartige Nachricht aus einer 
ganz entlegenen Stelle des „Reiches der 
Mitte“. Ein Telegramm aus Allahabad an 
die „Times“ berichtet: Nach glaubwürdigen 
Berichten aus Jarkand (Chineſiſch⸗Oſtturke⸗ 
ſtan) hat ein ernſtlicher Angriff auf zwei in 
Kaſchgar anſäſſige ſchwediſche Miſſionare, 
Hogberg und Raquette, und deren Frauen 
f Der britiſche Agent Macart⸗ 
ney eilte ohne militäriſche Begleitung zu 
deren Rettung herbei. Danach ſandte der 
ruſſiſche Generalkonſul eine Koſakenueskorte 
für die Ueberfallenen. Die Frauen begaben 
ſich zu ihrem Schutze nach dem ruſſiſchen 
Kouſulat, während die Miſſionare ſelbſt im 
Miſſionshauſe blieben. 

Die Trausvaal⸗ Angelegenheit ift im 
engliſchen Unterhauſe zur Sprache gekommen. 
Chamberlain bezeichnete es als Zweck der 
geplanten Zuſammenkunft zwiſchen Präſident 
Krüger und Gouverneur Milner, den Schwie⸗ 
rigkeiten ein Ende zu bereiten, welche die 
guten Beziehungen zwiſchen England und 
Transvaal bedrohen. Präſident Krüger iſt 
aber entſchloſſen, ſich zu Blömfontein nur 
auf die Erörterung von Dingen einzulaſſen, 
welche die Unabhängigkeit der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Republik nicht berühren. 

Ueber den Empfang der Sam oa⸗Kom⸗ 
miſſion berichtet „Reuters Bureau“: Die 
Samoa⸗Kommiſſion hielt am 17. April ihre 
erſte Sitzung ab. König Mataafa ſandte 
an die Kommiſſion ein Schreiben, in dem 
er fie willkommen hieß. — Auf Samoa 
haben die dem deutſchen Konſul überreichten 
Schadenerſatzauſprüche von Deutſchen für ihr 
infolge der Wirren zerſtörtes Eigenthum 


worden. Ewalds Burſche war der erſte ge⸗ 
weſen, der in das Zimmer, in dem der Schu 
gefallen, gedrungen — da hatte ſein Herr 
am Boden gelegen, und über den koſtbaren, 
perſiſchen Teppich war das Blut unaufhaltſam 
gerieſelt aus der tödtlichen Kopfwunde. 

Der ſchleunigſt herbeigeholte Arzt kam 
eben noch dazu, um das letzte Fünkchen 
Leben aus dem Körper des bewußtlos da⸗ 
liegenden, ſchönen Offiziers entfliehen zu 
ſehen. 

Er konſtatirte den eingetretenen Tod. 


Unterdeſſen hatte man Melitta von dem 
geſchehenen Unglück benachrichtigt. Aus einer 
Mazurka, die ſie mit ihrem neueſten Ver⸗ 
ehrer, einem kaukaſiſchen Fürſten getanzt 
hatte, holte man ſie herbei an das Todten⸗ 
lager ihres Mannes. Mit einem unwillkür⸗ 
lichen Schauder hatte ſich die ſchöne Frau 
in der glänzenden Balltoilette von der Leiche 
abgewandt. Sie haßte alles, was an Tod 
und Vergänglichkeit gemahnte. Das verzerrte 
Antlitz vor ihr flößte ihr Entſetzen ein, viel⸗ 
leicht wallte auch ein Gefühl der alten, ſo⸗ 
bald erſtorbenen Liebe für Ewald in ihr auf 
— ſie verfiel in einen Weinkrampf. 


(Fortſetzung folgt.) 


bereits eine bedeutende Höhe erreicht. Ein 


in der Nähe von Apia wohnender Deutſcher K 


hat ſeinen Verluſt auf weit über 10000 Mk. 
berechnet. 

Die Auswanderung der Mohamedaner 
aus Kreta hat unter dem neuen Regime, 
dem die Muſelmänner nicht trauen, einen 
großen Umfang angenommen. Prinz Georg 
veröffentlichte infolge deſſen eine Prokla⸗ 
mation, in welcher er die Chriſten auffordert, 
durch freundliches Entgegenkommen der 
Auswanderung der Muſelmanen Einhalt zu 
thun. Der engliſche Gouverneur in Randia 
erließ eine ähnliche Proklamation. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Mai 1899. 

— Heute Morgen hörte Se. Majeſtät 
der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters 
von Goßler und des Chefs des Militär⸗ 
kabinets Generals von Hahnke. Um 10 Uhr 
10 Minuten ift das Kaiferpaar nach Kaſſel 
zum Feſt des Sängerwettſtreites abgereiſt. 
Ueber die Rückreiſe ift noch nichts näheres 
beſtimmt. Dagegen wird der Kaiſer am 
1. Juni dem Stapellaufe des Panzerſchiſfes 
„Erſatz König Wilhelm“ in Kiel perſbulich 
beiwohnen und während ſeines Aufenthaltes 
dort, wie ſchon erwähnt, auf der kaiſerlichen 
acht „Hohenzollern“ Wohnung nehmen. 
Nach Beendigung des Stapellaufes wird ſich 
der Monarch mit der „Hohenzollern“ nach 
Danzig begeben, um von dort aus nach 
Einnahme des Frühſtücks im Offtzierkaſino 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ſeiner neuen 
Beſitzung Kadinen im Elbinger Laudkreiſe 
den erſten Beſuch abzuſtatten. Von Kadinen 
aus begiebt ſich der Kaiſer vorausſichtlich 
nach Prökelwitz zur Theilnahme an den 
Jagden beim Grafen zu Dohna⸗Schlobitten. 
Inzwiſchen iſt der Kommandeur der weſt⸗ 
preußiſchen Gendarmeriebrigade in Be⸗ 
gleitung eines Oberwachtmeiſters in Kadinen 
eingetroffen zwecks Anordnungen für den 
Sicherheitsdienſt während der Dauer des 
dortigen Aufenthaltes des Monarchen. 

— Das Staatsminiſterium trat heute 
Nachmittag unter Vorſitz des Miniſter⸗Präſi⸗ 
deuten Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung 
zuſammen. 

— Der Ausſchuß der deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft wird auf der am 27. Mai in 
Berlin ſtattfindenden Hauptverſammlung 
dieſer den Antrag ſtellen, die nächſte Haupt⸗ 
verſammlung in Koblenz abzuhalten. Was 
den ſchnelleren Ausban der deutſchen Flotte 
betrifft, ſo ſoll als das zweckmäßigſte Mittel 
zur Erreichung des Zieles bezeichnet werden, 
daß ſich möglichſt viele Mitglieder der 
Kolonial - Geſellſchaft der durch den 
„Deutſchen Flottenverein“ und durch den 
„Hauptverband deutſcher Flottenvereine im 
Auslande“ ins Leben gerufenen Agitation 
anſchließen. 

— Auf der Rudelsburg bei Köſen haben 
die deutſchen Korpsſtudenten Pfingſten eine 
Bismarck ⸗ Gedenkfeier veranſtaltet. Die 
aktiven deutſchen Korps und ihre Alten 
Herren ⸗ Verbände waren von ſämmtlichen 
deutſchen Univerſitäten zuſammengeſtrömt, 
um das Gedächtniß des Größten der ihrigen 
zu feiern. Zunächſt fand eine kurze Feier 
an dem Denkmale ſtatt, das die deutſchen 
Korpsſtudenten im Jahre 1890 dem Ge- 
dächtniß Kaiſer Wilhelins des Großen er⸗ 
richtet haben. Dann ging es zum Denkmal 
des Jungburſchen Otto von Bismarck. An 
dieſem Orte fand die Hauptfeier ſtatt, 
prunklos und würdig, der Bedeutung des 
Tages entſprechend. Die Feſtrede hielt 


Amtsrichter Bindſeil aus Halle, alter Herr] Th 


der dortigen Boruſſia. Er ſchloß mit folgen⸗ 
den tiefempfundenen Worten: „Ich entblöße 
mein Haupt: Bismarck, ich grüße Dich, den 
gewaltigen Helden und Schöpfer des Reiches, 
den deutſchen Mann, dem wir ewige Treue 


und Dankbarkeit geloben; Bismarck, ich grüße 


Dich als den Herrlichſten aus den deutſchen 


Korps, der uns allezeit als glänzendes Bei⸗ Frl 


ſpiel voranleuchten ſoll!“ Den Schluß fand 


die herrliche Feier an dem Denkmal der f 


1870 und 1871 gefallenen Korpsſtudenten. 

— Die Ernennung des Oberreichsanwalts 
Hamm zum Oberlandesgerichtspräſidenten in 
Köln unter Beilegung des Charakters als 
Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath mit dem Rang 
eines Rathes 1. Klaſſe wird im „Reichsanz.“ 
veröffentlicht. 

ei Die Landverkäufe in „Kiautſchou 
bringen der Regierung immer ſteigende Ein⸗ 
nahmen. Letzte Woche ſind wieder mehrere 
größere Grundſtücke in der Chineſenſtadt 
verſteigert worden. Zwei von ihnen gingen 
in die Hände bekannter deutſcher Geſchäfts⸗ 
leute in Shanghai über, die darauf billige 
Wohnungen für die Chineſen errichten wollen. 
Der Mindeſtpreis von 80 Cents für das 
Quadratmeter iſt in beiden Fällen nicht un⸗ 
erheblich überſchritten worden; in dem einen 
wurden 95, im andern fogar 97 Cents er- 
zielt. Ein anderes Grundſtück von faſt 4000 
Quadratmeter erzielte ſogar 1,53 mex. Doll. 
das Quadratmeter; Käufer waren Chineſen. 


Ein Holzlagerplatz, den eine Firma in 
iautſchon auf ein paar Jahre pachtete, 
brachte einen 2½ mal ſo hohen Pachtzins, 
pan ma 222 u war. Das find 
eutliche Zeichen eines wachſenden wi a 

lichen Aufſchwunges. zu 

— Der Verband der evangeliſchen Mr- 
beiter⸗Vereine Deutſchlands ift in Altona zu 
feiner diesjährigen Generalverſammlung zus 
ſammengetreten. — Nach einem Vortrage 
des Hofpredigers a. D. Stöcker über die 
ſoziale Bedeutung der altteſtamentariſchen 
Propheten wurde eine Erklärung des Pfarrers 
Naumann, wonach grundſätzlich anerkannt 
werde, daß die evangeliſchen Arbeitervereine 
nicht bloß einen religiöſen, ſondern eben- 
ſo einen ſozialen Charakter haben, von der 
Verſammlung zum Beſchluß erhoben. 

— Der Saatenſtand in Preußen um die 
Mitte des Monats Mai berechtigte nach der 
„Stat. Korreſp.“, wenn Nr. 1 eine ſehr 
aute, 2 eine gute, 3 eine durchſchnittliche, 
4 eine geringe Erute bedeutet, (irt Vergleich 
zum April dieſes Jahres) für Weizen zu 
einer Ernte 2,4 (2,4), für Winterroggen 2,7 
(2,8), für Sommerroggen 2,7, für Sommer- 
gerſte 2,4, für Hafer 2,5, für Kartoffeln 2,9, 
für Klee 2,7 (2,8), für Luzerne 2,6 (2,7), 
für Wieſen 2,6 (2,8). Im Staatsdurchſchnitte 
wurden 2,1 pCt. der Anbaufläche umgepflügt, 
im Vorjahre dagegen nur 0,3 pCt. Die 
Beſtellung der Sommerung wurde durch die 
wochenlang andauernden Niederſchläge auf⸗ 
gehalten. Von allen Fruchtarten ſind die 
Kartoffeln, welche zu einem Theile noch 
nicht gelegt werden konnten, am weiteſten 
zurück. Mit Ausnahme der Provinzen Oſt⸗ 
preußen und Schleswig⸗Holſtein befürchtet 
man Ausfaulen des Saatgutes beſonders da, 


wo die ausgeſteckte Frucht zerſchnitten 
wurde. 
Hamburg, 23. Mai. Die Hamburg⸗ 


Amerika⸗Linie und der Norddeutſche Lloyd 
haben beſchloſſen, die Frachtdampfer ihrer 
gemeinſamen oſtaſiatiſchen Linie vom Oktober 
dieſes Jahres an alle vier Wochen Rotter⸗ 
dam anlaufen zu laſſen. 


Provinzialnachrichten. 

Fordon, 24. Mat. (Einen Tauſendmarkſchein) 
entwendete vor einigen Tagen das Dienſtmädchen 
des hieſigen Zimmermeiſters M. Als die Diebin 
den Schein in einem 11 gen Geſchäft einwechſeln 
wollte, zeigte es ſich, daß ſie über den Werth des⸗ 
ſelben völlig im Unklaren war. Dieſer Umſtand 
und erhöhte Ausgaben machten ſie verdächtig. 
Die fahl : genommen, geitand das Mädchen den 

ebſtahl ein. 

Schwetz, 23. Mai. (Schweres Unglück.) Der 
geſtrige zw f 
gropes er e 

ch Dale rling elste aus der Papendick'ſchen 
Fabrik in 
dem 9jährigen Knaben 


iſchlers Roſe, im 
den e ben Schwarzwa t — 
em euſenſtr er e zu nahe, 
ſchlug voll Waſſer und ging in dem wirbelnden 
Strudel ſofort unter. Der Lehrling, der Knabe 
und das 7 jährige Mädchen ertranken, während 
die beiden anderen Mädchen durch den ihre 
arbeiter Böhlau gerettet wurden. Erſt heute 
wurden die drei Leichen an der etwa 20 Fuß 
tiefen Unglücksſtelle herausgezogen. (Außer der 
kurzen Meldung aus Schwetz gaben wir vor⸗ 
geſtern auch eine telegraphiſche Meldung des 
Wolff ſchen Bureaus über ein Ertrinkungsunglück 
aus Marienwerder wieder, die aber nicht einen 
anderen Unglücksfall, ſondern, wie wir heute 
erleben, 605 das Faere Unglück in Schwetz be⸗ 
raf. D. Schriftl. 

Graudenz, 23. Mai. (Seltenes Jagdglück) getten 
am Sonnabend die Forſtbeamten in Weißheide 


end nach reichlichem Schnapsgenuß in 
lung ein Bad nehmen; 


allgemein müßten ſolche Dinge aufgenommen 
W welche die Mädchen auf ihren ferneren 
Wegen 3 Fa oen Houyi a der 
i a > 

m bu DEE ice n chule in München. 
Die Se iſt eine ſtädtiſche An 

geltlichem Unterricht in 3 Abtheilungen: 1 Allge⸗ 
meine hauswirthſchaftliche, 2. kaufmänniſche, 3. ge⸗ 
werbliche In ie 3 Klaſſen werden in der erſten 


È Abtheilung wöchentlich g bis 7, in der atweiten 8, ihrer Spezialwiſſenſchaft für die Armee zu verj — (Von der Weichſel) Der Waſſerſtand! Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Prediger Liebigs 


ö in der dritten (der höchſten) 7 Nachmittagsſtunden werthen. Zwei bis vier ſolcher einjährig⸗freiwilli⸗ der Weich 
EN, t per . : z z hiel bei Thorn betrug heute 1,50 Meter nowrazlaw. 

r ee, der abendliche aich ür Knab Schul⸗ gen Zahnärzte leinen bis zwei für jede Brigade) über 0. Windrichtung ED. ne find ü chene in Moder: Vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
unterricht iſt in Minhen en A 4 Ged en auf | wirden, wenn fte etwa in den entiprehend, mit die Schiffer: Roſitzki, Guftab Fritz, beide Kähne] dienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und 
gehoben. Dem See rer; ea A bind zu Juftrumenten. auszuſtattenden Lazarethen am] mit Ziegelſteinen von Antoniewo nach Thorn; Abendmahl. 

Grunde, daß er ſich Leben ſetzt. Seh erbindung Sitze der Diviſionsärzte Vewwendung fänden, im Franz Wilgorski, eiſerner Kahn mit Kleie von] Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 

e e n ura nee ent a 17 jegen anelee burg ee men echt er Pe: Ebengel⸗ Schi € itz: Morgens 7 Uhr 
` 8 > it entfalten. Dami em Sanitäts⸗ burg“ leer mit Schleppzug von Danzig na vangel. ule zu Czernewitz: org 

1 Hinſicht gerade in dieſem Jahre, wo eine offizier die Ausübung dieſer ärztlichen Aufſicht Warſchau; Karl Ares. Johann Kreß⸗ Muguſt Goltesdienſt 5 


vangel. Gemeinde Lulkau: Vorm, 9 Uhr 
Gottesdienſt; vorm. 10 ¼ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt: Prediger Hiltmann. 

Schule zu Holland, Grabia: Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. 


Enthaltſamkeits . Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Ge 
meindeſchule), Nachm. 3½ Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung mit Vortrag: Vorſitzender des Ver⸗ 
eins S. Streich. 


ugebundenheit für die Mädchen am gefährlichſten und Anleitung ermöglicht werde, befürwortet der | Czarra, Franz Kopezinski, ſämmtlich Kähne mit] E 
U ten 1. 7 die Forte | Verfaſſer ſchließlich die Einrichtung beſonderer Bauholz von Danzig nach can Joh. Gra⸗ 
T ra viel went die die kaufmänni⸗ mehrmonatiger Kurſe für Sanitätsoffiziere und jewski, Kahn mit Gütern von Danzig nach 
f je, am wenigſten die ewerb ie hauswirchſchaft⸗ die Kommandirung derſelben in Zahnkliniken. Warſchau; Lewkowicz, eiſerner Kahn mit Gütern 
ſucht. Am meiſten bea klic liche Abtheilung bez — Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ von Danzig nach Warſchau; Watkowski, Dampfer 
mäßig geringe A enklich iſt die DR brüderſchaft.) Die geitern Abend im Schützen⸗ „Rußland“ leer von Polen nach Thorn; Schachowski, 
teilung. Viele Elt „hauſe abgehaltene Generalverſammlung, welche Lewandowski, Kluſtewicz, P. Ulawski, ſämmtlich 
Verufsſtänden en wenden ihre Töchter lieber zahlreich beſucht war, eröffnete der Vorſitzende Gabarren mit diverſen Gütern von Warſchau 
zu, in denen ſie bald etwas ver⸗ der ae pages icin Ain ben at n nach Danzig. Abgefahren ſind die Schiffer: en 
? ; L er des dahingeſchiedenen Kameraden Kaufmann] Dampfer „Meta“ mit diverſen Gütern von Thorn 
ann dienenden Kreiſen wollten ſich viele aus Schumann gedachte. Das Andenken deſſelben An Ar oA Rechte, ener Sd 
I eich f — Ueberhebungsſucht nicht halten, ob⸗ wurde von der Verſammlung in üblicher Weiſe mit diverſen Gütern von Thorn nach Danzig; 
f t fülle ort oft beſſer fortkommen als in der durch Erheben von den Sitzen geehrt. Als neue] Rellier, Zille mit Bohlen von Thorn nach Berlin. 
erfüllten kaufmänniſchen Branche Die Red⸗ Mitglieder wurden die Herren Elektrotechniker Für Kaufmann Kornblum 2 Traften nach Elbing; 
nerin ſchloß wie folgt: 1. Die Fortbildungsſchule] Naut ma Boblmeiter, ug bor duft nuige; für Kaufmann Pollack 3 Traften nach Schulitz 
. i jen | nommen. Der Vorſtand ug vor, mit Rückſicht =; ten na zig. 
Volts- und Fachschule ſein. 8. Die allgemeine auf das vom 23. bis 25. Juli Mnttfindende | . rr 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
—vꝛꝛ—ꝛ ˖ st ‚ EEE 22 


Bildung muß mit den praktiſchen Unterrichts⸗ Provinzial⸗Bundesſchießen, das Königsſchießen der ) { i Tend. Fondsbörſe: ſchwankend. 

fundon verbunden werden. 4. Der hauswirth⸗ Gilde ih biejem Fahre fre, und zwar am 22., en eg ae S Ruſſiſche Banknoten p. afa 1216-85 217 
chaftliche Unterricht ift ſehr ernft zu nehmen und 23. und 24. Juni abzuhalten, womit ſich die en R ees] Warſchau 8 Tage 21660 — 
mit den anderen Unterrichtsgegenſtänden organiſch[Verſammlung“ einverſtanden erklärte. Für das leute find in einen Ausſtand eingetreten und Oeſterreichiſche Banknoten 169 —85 |169—80 
e 8 oi beſten u Geſellſchaftsſchießen auf dem Bundesſchießen haben die Schiffe verlafen, fie verlangen Preuß E gun 2 ERROR 100 —75 ie: 
ee ender Vorbildung zu über wurden die ſechs Kameraden Görnemann, Hellwig, höhere Löhne. Ein Theil der Ausſtändigen Preuß s Konſols 3½ 9% . 1100-75 10070 


„Die Wedung der Kenntniß und Pflege Scheffler, Zahn, Zelz, Lange und als Stellver- |; 
Anterrichtselt . — da die Hauptſache. 7. Die] treter die Kameraden Janowert und Aug Glogau | peia BON, NS 
ſtoffes und mänches enzahl, Auswahl des Lehr f gewählt. Vom Bunde find 50 Mark Hr diejeg|_ Kaſſel, 25. Mai. Ihre Majeſtäten der 
geſtalten fein, je nachdem eg fich verſchieden zu] Schießen geſtiftet, außerdem kommen Medaillen] Kaiſer und die Kaiſerin trafen heute Nach⸗ 
Klein⸗ oder Fabrikſtadt handel. Su eine Große, faur Vertheilung. Der Beitrag für das Gejell- mittag um 5 Uhr mittels Sonderzuges ein 


5 N den Staat | ſchaftsſchießen wird aus der Mafe der Gilde 3 h 
und die Gemeindebehörden muß mit allen Mittel f h fene] und wurden von der Bevölkerung mit Jubel 
. alte in ee ee 1 hra begrüßt. Am Bahnhof waren zum Empfang 


ilde 
kreten werden. — Den Ausführungen wurde zu-] ſtehende Schülzentracht' Es warde v p anweſend: Ihre königl. Hoheiten Prin 
eſtimmt. Ein Antrag, bei den Regierungen der Seiten betont, daß bis zum Bandesſchleßen fich Friedrich * 5 4 
e anni CR reihe Kanon [Bried Bobath, von, Brengen, mit, Ge 
. ] mife; an dem Schießen dürfen nur Schützen in mahlin, g nic 

DUE SENE ORF Grin ngenommen; ebenſo Uniform theilnehmen. In Farbe und Schnitt ꝛc. ler, der kommandirende General v. Wittich 
der Frauen, insbeſond 8 und Stimme ſoll die Schützentracht unſerer Gilde, die einfach und die Spitzen der Behörden. An der 
Schulbehörden. r Lehrerinnen in den] aber kleidſam ift, möglichſt gleichartig fein. Ehrenpforte, welche am Eingang der Muſeum⸗ 


Ueber die Pri z : : 
Zoppot, 24. Mai. (Muthmaßlich ertrunken.) | ftatteten dies e Sebi und fte ſtraße errichtet war, hatten die Vertreter 


Am erſten Pfingſtfeiert $ í i iſtrats und t 
Schmfer "a belter Gerber . ub SE in n Gang aribat un one tür die 5 er Der Bipeürgermeifter Sr. 
Nr. 26 eine Partie in Ses. Dieſelben Kap Erbeben e 0845 Ann begrüble' Se. Majeſtät den Kaiſer 
bis heute nicht zurückgekehrt, fo daß ver⸗ in der Vorſtandsſtitzung des Provinzialſchützen⸗ mit einer Anſprache und bot ihm den Will- 
muthet werden muß, fie feien verunglückt und er⸗ bundes feſtgeſtellte Programm für das Bundes- 8 — — aaa bir, 54 
. i i rten, i 
Kartfaus, 24. Mai. (Mus Muret vor Strafe E dee ae lee 
erträukte) ſich im Slofteriee das zu dem Brobinzialichüßenbunde ausgetreten war, gnügen ans feiner Jugendzeit, daß Kaſſel 

rige Dienſtmädchen Auguſte Caite aus Stark⸗ ihren Wiedereintritt angemeldet hat, um auch an | aung : 
hütte. dem Bundesſchießen in Thorn theilnehmen zu feine Stadt fei, in welcher auch Muſik 
Inſterburg, 24. Mai. (Die Leiche) des Mus⸗ können. Für die Veranſtaltung des Feſtzuges, der und Geſang eine beſondere Pflege erhalten; 
ketiers Urbat in der Angerapp wurde geſtern[ am Haupttage, Sonntag, ſtattfindet, hat ſich die deshalb habe er Kaſſel zum Orte dieſes 


Deutſche Reichsanleihe 3% . 92—92— 
Deutſche Rei ee 3¼½% 1100—75 1100-70 
pr. Pfandbr. 3% neul. II. 89— -x 
Meftpr Brandbr.dYy), „ w 
Poſener Pfandbriefe Pu h . 1 98—40 | 98—40 
Egle Pfandbriefe 4½¼ % 1100-20 10-10 
ürt. 1% Anleihe 0. 
talieniſche Rente 4% . . . | 95—40 | 95—25 
umän. Rente v. 1894 4% . | 91—90 | 91—90 
Diston. Kommandit⸗Autheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 204 — 1200-80 
Nordd. Kreditanitalt-Aktien . 1127— 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 84%, | 83% 
Spiritus: 50er loko — 
er e en 49-10 | 40—20 
Thorner Stadtanleihe 3¼ % 95,25. 


ank⸗Diskont 4 pCt., Lombardsinsfuß 5 pet. 
Beivat Bie dont 9% bEt. Londoner Diskont 3 pet. 


Lin, 26. Mai. (Spiritusbericht.) 70 er 
40.40 Mr. Umſatz 93 500 Liter, 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 26. Mai. 


Vormittag gefunden. Es eint ein Ver⸗ Thorner Gilde mit der Münchener Firma Dürniger 8 : 3 7 

brechen vorzüllegen, ba der Schädel vollftändig ge- in Verbindung gesetzt. Eine Ausgabeſumme von erſten Sängerturniers gewählt. Kaſſel brauche Benennung urls 
ſpalten iſt. : . 1200 Mark ift für den ertang ausgeworfen, damit vor anderen Städten in keiner Weiſe zurück⸗ 4158149 
s m aden nie Diefine anal ift 95 impotan n 00 ee * zuſtehen. Die Vorbereitungen, welche die Wel IR m er 

itherigen Beſttzer D- wird den Zug eröffnen, daran folge anfaren⸗ ü i i eden 100 Kilo 15 5016 
theker Wittke aus Zerbſt zum Kaufpreis go bläſer zu Berde. "Darauf e d ie perons 85 er 3 8 Roggen „ 13 00 8 
180000 ME. von der „Berliner Aktten⸗Geſellſchaft Gruppen: 6 deutſche Ordensritter zu Fuß und 6 von denen ihm berichtet worden fei, feien | Gerſte Es: „ 12 6013 20 
für Gas⸗, Wafer und Elektrizitäts⸗Anlagen“ über⸗ zu Pferde und je 12 Schützen aus dem 15., 17. dankenswerth reiche. Er danke dafür der Hafer „112 801300 
nommen worden. Jahrhundert, aus der Zeit Friedrichs des Großen] Bürgerſchaft Rafel und bitte den Vizebürger⸗ Stroh (Richt⸗ )) 5 9 60 4/00 
Inowrazlaw, 23. Mai. (Tod infolge von und Anfang dieſes Jahrhunderts zc. Im ganzen meiſter, der Bürgerſchaft dies mitzutheilen. Henn „ 500 6/00 
Steinwürfen) Die 18 jährige Arbeitertochter werden über 100 Koſtümirte im Zuge erſcheinen. Unmittelbar bierauf überreichte der Stadt⸗ Erbſen o ».1-!-1-|1- 
Sojepha Goldbeck von hier wurde am 11. d. Mts. den Schützen auf dem Fahrrad und drei Feſtwagen 101, Eßkartoffenn. Kilo] 1 50 220 
von vier halbwüchſigen Burſchen mit Steinen ge⸗ beſchließen werden. Weiter hat der Vorſtand vor- verordnetenvorſteher, Kommerzienrath Pfeifer Weizenmehl . e... £ 82014 60 
bun dwerthe 90 — Kopf trafen. Das läufig ſchon 600 Seitabasichen in — berelt, der Kaiſerin ein Bouquet aus Marecchal⸗ Bro 2 E 7 6011 5 

ädchen nun z egele e, der als Bogel- | Niel- die Bro?! FE Kilo— —— 
ute geſtorben. Die rohen Burschen 7 8. Niese einertchtet toled; „Dat per Borftanb für den an ass buldpan e e Bauche von der Keule 1 Kilo] 1 9 > 

0 tille a (4 etenden r * — A „% en ” — 

Inowrazlaw, 24. Mai. (Bei dem Milan Neart aur ahnfftellung von Schaubuden verpachtet. der Muſik und dem Jubel der Bevölkerung] Kalbfleiſc hte „ 80 1/20 
gh enn der alten Schützengilde wurde Militär⸗ | Ferner find Schankſtätten vergeben an die Brauerei⸗ fuhren die Majeſtäten in das Schloß, wobei] Schweinefleiſch ht ” 1/00] 120 
büchſenmacher Wilda König; erfter Ritter wurde firmen Groß und Horwitz je 2 und an die Firma die Kriegervereine, die Feuerwehr und die Geräucherter Speck ý 1101—|— 
Spediteur Razkowski, „ Lokomotivführer] Kunterſtein und Reſtaurateur Schulz⸗Schießplatz Spali d bildet Die Stadt iſt Samen x 2 è 11401 —— 
Apfelbaum. — Schützenkönig im Bürgerſchützen⸗ je 1, wofür im ganzen 1180 Mark einkommen. Schulen Spalier en. Hammelfleiſch " 1100 1/20 
oerein wurde Grundbeſitzer Hotto, Nitter wurden | Diefe Beträge gud ihon im voraus gezahlt. feſtlich beflaggt. 5 „Butter 150 2/20 
Bäckermeiſter Gieſe und Schornſteinfegermeiſter[ Ueber den latz des Ziegeleireſtaurants Wilhelms hafen, 26. Mai. Der Fiſcherei⸗ Eier 22.22 schock] 2 20 2 40 
Klein. 2 iſt ein Vertrag mit dem Pächter deſſelben der kreu er Ziethen“ brachte den engliſchen Krebſe à e o o f 180 6 30 
Pofen, 24. Mai. — en Majeſtätsbeleidigung) Firma Plötz und Meyer geſchloſſen. Der Platz er: zer m A Aale i ne 
wurde heute von der biefigen Strafkammer der | fteht qur Benutzung der Gilde, welche die Munt Fiſchdampfer Promi” aus Fleetwood ein, Breſſen „ 6080 
Schuhmacher Michael Danielczak zu 1 Jahr Ge- für die Konzerte ſtellt und das Entree erhebt.] welcher fiſchend bei Amrum betroffen wurde. Schleie „ 1400 120 
fängniß verurtheilt. Plötz und Meyer errichten zwei große Zelte, von. Köln, 25. Mai. Eine zahlreich beſuchte Hechte „ 80 1/00 
Stettin, 23. Mai. (Todesfall.) In der Nacht denen eins als Schießhalle und das andere als Bür erverſammlung beſchloß die ſofortige Karauſcheeen „ 1180| 1100 
er Sonutag verſtarb hier nach längerem Leiden Speiſezelt dient, letzteres muß 800 Perſonen 9 . Deputati den Kai Barſche F „ 1 80 11% 
m 70 Lebensjahre Dr. jur. 5. Amelung, Direktor tahen. Das Kouvert wird beim Chen 2.50 Mk. Abſendung einer Deputation an den Kaiſer, | Zander . „ 140 160 
der „Germania“, der größten Lebensverſicherungs⸗ | toten. Bon den 28 Gilden, die dem Bunde ange- um die Entſcheidung über die Entfeſtigung Karpfen 160 1/80 
peiellichaft Preußens, der zweitgrößten Deutſch⸗ hören, haben die Hälfte ihre Theilnahme ſchon von Köln⸗Deutz herbeizuführen. Barb inen. 60 — 80 
ande. Amelung it auch im politiſchen Leben angemeldet. Auch Ehrengaben find in großer München, 25. Mai. Nach einem den „M. N.] Weißfiſchee . — 15 — [50 
als Führer der hieſigen Freifinnigen Hervor- Za Laettüftet und wird erwartet, daß auch ſeitens |N.” vorliegenden Verzeichniß iſt in folgenden Mile 1 Liter — 12 —— 
getreten. der Stadt und hervorragender Bürger Ehrengaben bayeriſchen Städten und Gemeinden die Errichtung Petrolem ine 
I— r. — LET werden, wie das andernorts bei allen von Bismarckſänlen geplant oder feſt beſchloſſen: Spiritus, s v 1120 —— 
Lokalnachrichten. ` undesſchießen geſchehen iſt. Der Vorſitzende Aicbaffenburg, Augsburg, Barndorf bei Nürnberg „  (deuat). . . „ Im1381-1- 
Thorn, 26. Mai 1809. heilte die Verleihung der Medaille für 25 jährige Burgwindheim, Erlangen, Kitzingen, Königsberg] Der Markt war mit Fleiſch und Federvieh 


— ugehörigkeit zur Gilde an den Kameraden in Franken, Memmingen, Mering, München, 
97 PA mda bE Brigade g Der Kommandeur der Schuſtzrer mit. Bei paſſender Gelegenheit würde | Nürnberg, Vafan, Würzburg s a 
at ſich in Begl 17 5 had Generalmajor Behm auch den anderen alten Mitgliedern der Gilde] Madriß, 25. Mai. Emilio Caitelar, der Führer 
k iwob gleitung ſeines Adjutanten, behufs die gleiche Auszeichnung zu Theil werden. Kame⸗ der Republikaner, ift heute in San Pedro de 
Ba D one S an den eicher der beiden rad Aug. Glogau feiert im nächſten Jahre fein | Pinatar geſtorben. 
ataillone Infanterie Regiments Ar. 175, welche 25 jähriges Königsjubiläum. Auf Anregung des] Petersburg, 26. Mai. Nach einem Tele- 
eute und morgen in Gegenwart Seiner Exzellenz Kameraden Lange ſoll an die Familie des plötz⸗ gramm aus Riga find infolge der Arbeiter- 
es kommandirenden Herrn Generals von Lentze] lich verſtorbenen Buchdruckereibeſitzes Gebauer⸗ 10 Fabrik í ò 
Kattjinden, nach Graudenz begeben. Die Rückkehr] Konitz, eines in weiteren Kreiſen bekannten alten | Unruhen Fabriken geſchloſſen worden. 
niente morgen. — Der Inſpekteur der 2. Inge Schützen, ein Beileidsſchreiben gerichtet werden. Newyork, 26. Mai. Admiral Kautz wird 
Berlin tion Herr Generalmajor Tauwek aus Schließlich wurde beſchlofſen, daß in Zukunft bei] mit der „Philadephia“ von Samoa hierher 
feines et der geren Sberlen Begleitung = ee 1 Gilde ftatiſt den zurückkehren. Die „Philadelphia“ wird in 
3 e e ſeitens der e ſtattfinden] rue; f 
ier eingetroffen und hat im Hotel Werner Hof odr ee Apia durch den Kreuzer „Lewad“ erſetzt 


reichlich, mit den übrigen Zufuhren nur mäßig 
beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 100 Mark pro 
Mandel, Blumenkohl 30—50 Pf. pro Kopf, 
Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 8—10 


lauch 10 Pfg. pro 4 Bundch., Zwiebeln 20—25 Pfg. 
pro Kilo, Mohrrüben 10 Pfg. pro Kilo, Sellerie 


bſteigeguartier genommen. — (Eine vandaliſche Zerſthrungs⸗ werden. Baar, Hühner alte 1,10—2,00 Mk. pro Stig, 

* — erſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor wuth) haben in der Nacht zum Donneritag | —. ͤ ĩð!ñ,ñͤ7B | E FEGE l Mk. pro Paar, Tauben 
w Guftav Schreiber in Berlin it zum Landrichter] mehrere Kellner vom Ziegeleireſtaurant auf Der verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. | 60—70 Pfg. pro Paar. 

e am O geria t in Shorn 88 orten, x a si PORODE N Willen ene gogoen De 95 FNirchliche Nachrichten —— . r — 

eſſor Alexander Pohlmann aus einem Lokal in der Mellienſtraße ſtark gekneipt. ; TAS No 

SR folge feiner Wahl zum beſoldeten] Auf der Strecke von der oberen Mellienſtraße rchl che achr Zurückgesetzte Sommerstoffe — 


8 Poſen die nachgeſuchte Entlaſſung bis zur Ziegelei haben fie Bäume umgebrochen, Sountag den 28. Mai 1899. (Trinitatis If 
7 ji Der bioeltiäbienfte e rden a Thüken Meni Schilder heruntergeriſſen und Altſtädtiſche evangeliſche Kirche. Morgens 8 Uhr 10 Prozent . e e, Weener em Wend 
u Kokotzko iſt e a Tobenvimann Johann Fenski] Laternen eingeworfen. Der Hauptthäter it in] Gottesdienit: Pfarrer Jacobi. — Vorm. 9¾ IE ur 160 Mk. 
Uümtsnieberung anf Delchgauptmann der Culmer der Perſon der Kellners Leulleik ermittelt. Gegen. Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. Kollekte extra Rabatt e er solidon Araba + Sommerstot zum 
wiedergewählt und die Dauer von 12 Jahren ihn und ſeine Genoſſen it Strafantrag bei der] für die Berliner Stadtmiſſion. 5 ( if ee Tadel 
denten als ſolcher heran Derren Regierunaspräſt⸗ königl, Amts auwaltſchaft geſtellt. Neuſtädtiſche ebangeliihe Kirche: Vormittags 9, auf alle schon re- für 2,0 Mk. 
Dem Epler Eugen erden, — (Ein Einbruch) wurde in der vergangenen] Uhr Gottesdienſt: Pfarrer e Fin ne $ äuzirten Preise | 6 Meter soliden ieren zum Kleid 
ſariſche Verwaltung der Mrena at die Lommije Nacht in der Uebrick ſchen Konditorei auf der (Probepredigt.) Nachher Beichte un and.] wegen vorsaletter Ausserurdentllehe Geleni 


| Kreiſes Flatow mit dem Amtswaßuſ telle des] Bromberger Vorſtadt verübt; der Dieb ſtahl aus] mahl. Kollekte für die Heil- und Pflege⸗Anſtalt 


| 5 l Wh eide⸗ na Ener ; N Nachmittags kein Saison. küufe in modernsten Kleider- u, 

) aber ft a T ie , en ee Fer . zu otira reine 
tritt en Stabsarzt in der Olſch. S ee wohnenden Frau M. ftattete der Dieb einen | Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottesdienſt:] M 8 Arten Preisen 

Stiche.“ ein. Der Nerfaſſer, der üble Erfahrungen Beſuch ab. uuchen Ge- Abenbmahfe de Nach, 2 Ur Kindergottes uster f= e 

> hi Y i n — (Bolizeibericht) In polizeilichen Ge- endmahl. — Nachm. hr Kindergottes⸗ ; & Co., . M. 

machte, als er die Mannſchaften feines Regiments wahrſam een 3 Perſonen genommen. dienſt: Derſelbe. anf Verlangen Oettinger 4 frantu aM 


franko. Modernste Berrenstofe zum ganzen Anzug 


auf die Beichaftenbeit, ihrer Bühne unterjuchte, — (Ge D in Schlüſſel in der Bader- | Evangel. lurh. Kirche: Vorm. 9 Uhr Gottes» i 
Ta t vor, approbirte Zahnärzte 5 yei er | ftraße, ene ll bene in der Nähe des Hotels] dienſt: Superintendent Rehm. 5 
ebiziner während der ganzen Dauer ihrer aktiven an Dorner Hof“ und ein kleiner Geldbetrag in der | Baptiſten Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 

Dienſtpflicht als einjährig⸗freiwillige Zahnärzte in! Mellienſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. Hofſtraße 16: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. 


* für 300 Mk, 
Modobildor gratis. oderasto 1 8 1 Km ganzen Anzug 


** 
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Töchterchens 
5 wurden hocherfreut 
Thorn den 25. Mai 1899 


Sonnan Behm 


un z 
Frau Gertrud, geb. Borchmann. $ 


Ea e aaae ea 


Es wird deshalb jedem von 
einem tollwuthverdächtigen 
Thiere Gebiſſenen dringend ge⸗ 
tathen, ſobald als möglich ſich 
der Schutzimpfung im Inſtitut für 
Jufektionskrankheiten in Berlin NW., 
Eharitéſtraße Nr. 1, zu unterziehen. 
Sollte dieſes nicht unverzüglich ge⸗ 
ſchehen können, ſo iſt zuvor für Aus⸗ 
ätzung und autiſeptiſche Behand⸗ 
2. der Bißwunde durch einen 
Arzte Sorge zu tragen. 

Thorn den 18. Mai 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


10 000 u. 300 Mk. 


auf ſtädtiſches und ländliches Grund- 
ſtück zur ſicheren Stelle geſucht. 
Klein, Chauſſeehaus Liſſomitz. 


Bückerei⸗Grundſtück 


in einer großen Ortſchaft hie). Kreiſes, 
mit guter Kundſchaft, zu verkaufen. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 paar flotte 
Schimmelponnis 


ſtehen, da überzählig, 
in Gut Papan bei 
Thorn zum Verkauf. 


mmeißener Eber 
l. Sguferkel 


zur Budt, verkäuflich in 
Knappſtädt bei Culmſee. 
Alte und nene x 


Haha 


beer reparirt und aufpolirt 
u billigen Preiſen bei 
Heinrich, Tiſchlermeiſter, 
Mauerſtraße 36. 
Daſelbſt kann 1 Lehrling eintreten. 


Elbinger 


Tapeten- Versandt- Geschäft. 


Billigste Bezugsquelle für 
Tapeten, Linoleum u. Stucksachen, 
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sè 84% 8 
Sh neiber⸗Ateliet x 
Fan lies 2 
a< grau Luise Densow, $ 
& Seglerſtraße 30, 2 Tr., ZX 
`E empfiehlt z 
$ > ſich zur Anfertigung von K; 
2 eleganten N 


5 Noffümen, 35 
J Meijes, Gefellihufts- SÈ 
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ZN nach akademiſchem Schnitt und ZÑ 
NY 

nenefter Mode, FR 
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Spargel, 
ſtets friſch geſtochen, zu billigſten 
Tagespreiſen bei Herrn J. G. Adolph, 
Breiteſtraße, und Herrn Begdon, 
Neuſtädt. Markt. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 

Casimir Walter, Mocker. 

Telephon 93. 


Feine Tafeläpfel, 


Poſtkiſte 3,75 Mk., franko, verjendet 
Reinh. Bohn, Schlawe in Pom. 


Srosse 


Krebse. 


Seorg Voss. 


Gamfetteshernfeifh |, „ Heſucht . 


in beſter Lage Th nder > 
wa” Büderjtraie 25. Mg | Aftädt. o. Neuftädt. Markt. Auer Im Dosen & 39 Pig, 00 Pigs und 3 Me 


1 ordentliches Mädchen 


offerirt die Roßſchlächterei 


ür Küche und Hausarbeit geſucht 
; Brombergerſtraße 102. 


Milena aut p Barbarken ein Holzverkaufstermin ſtatt. 
um 
langen nachſtehende Holzſortimente aus dem Schutzbezirk Olleck: 


das Holz an Ort und S 


Jagdpacht Dembowalonke. 


Brieſen (We 
6 Jahre und zwar vom 1. Juli d. 33. ab bis zum 30. Juni 1905, mit : 
der Maßgabe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, daß die Zeit von Cr- | Sas 
theilung des Zuſchlages bis zum 30. Juni 1900 als ein Pachtjahr ge⸗ 
rechnet wird. 


Dienftag, 6. Juni d. 3s., mittags 12); Ahr 


abgehalten werden und werden Pachtluſtige hiermit ergebenſt eingeladen. 


werden; auch liegen dieſelben im hieſigen ie zur Einſicht aus. 


. Kadfahrlehrbahn. 


erb. u. F. R 
der „Oſtdeutſchen Preſſe“ Bromberg. 


b. fof. zu vermiethen Strobandſtraße 20. 


5 Bekanntmachung. en Volksgarten. OSAT CONCERT 
m Montag den 29. Mai cr. vormittags 9 uhr findet im Sonnabend den 27. und Sonntag den 28. Mai cr.: 


8 ffentlich meiftbietenden Verkauf gegen Bgarzahlung ge- 
A. Banz und Nutzholz: 
Jagen 78a: 26 Stück Kiefern mit 19.82 Im. 

TORR „ Bohlſtämme 

10°, „ “Stangen I, u. U. Klaſſe 

5 „ Erlen mit 2.39 Im. 

12 Am. Erlen Rundkloben und Rundknüppel 

17 Stück Birken mit 5.14 Im. 


2 „ Eichen „ 065 „ 
4 Rm. Eichen⸗Pfahlholz (2 Mtr. lang) 
Jagen 870: 32 Kiefernitangen I. Klaſſe. 
B. Brennholz: 


Für die am Jahnenweihfeſte 
des Krieger⸗Verelns der Thorner 


Großes Volksfeſt 


(àù la Vogelwiese) 
im Garten und auf angrenzendem Feſtplatz. 


Volksfeſt u. Kinderbeluſtigungen aller Art. 


Täglich von nachmittags 4 Ahr ab bis abends 10 Ahr: 


Stadtniederung theilnehmenden 
Kameraden ſtehen Wagen am W. 
d. Mts. mittags 12½ Uhr Bromberger 
Vorſtadt, am Kinderheim, unentgeltlich 
zur Verfügung. 

Zu der am 4. Juni d. Js. ſtatt⸗ 
findenden Feier des 20jährigen Stif⸗ 
tungsfeſtes des Kriegervereins Brieſen 


Jagen 870: 8 Rm. Kiefern⸗Kloben G tungsiefies aun Priegervercinë Brief 
10 A Br 5 roßes Doppel⸗Concert Lriegervereine des Deziris Thorn 
2 5 ⸗Rundknüppel von der gelammten Kapelle des Pomm. Pionier-Balls. Nr. 2. lee Ai 29. b. Mts. be dem 
„ 756 u. 83: 5 ” Sue bel - Bei eintretender Dunkelheit re —— Be 
2 ii ift- Araberſtraße) anmelden. 
78: 12 „ Rundknüppel e nfte elei geiſt⸗ und 
$ eisig 1. Klaſſe Bubreifig) feenhafte Beleuchtung SE 


des ganzen Etabliſſements. 
Grosses Brillant- Feuerwerk. 


Auffteigen eines Rieſen⸗Luftballons. 


Entree pro Perſon 10 Pf. Kinder frei. Alles nähere die Plakate. 
Mar” Neu hinzugekommen: "a 
Nur für 2 Tage (Sonnabend und Sonntag) 


Größter arabiſcher Zirkus, 


ferner Stattfinden der phänomenalen 
Rückfahrt pro Perſon 75 Pf., Kinder 


„Höllenfahrt“ von Miß Ada. per Nad. 30 Pf. Anlegeſtelle in der Nähe des 


ausgeführt auf einem ſtraffgeſpannten Drahtſeile von der 70 Fuß hohen] finſteren Thores. Reſtauration an Bord. 


Tanne im Volksgarten. Auftreten des weltberühmten 7 Schnellläufers 
Mr. Gasmor, ag ſowie der Schnellmalerin Miss . ; Gaſthaus all Gurske. 
n 7 =. 5 RER Mein Saal mit ſchönem Garten, 


Tanzſaal, Kegelbahn ete. Denge 
ich den verehrlichen Vereinen ꝛc. in 
gefällige Erinnerung. Daſſelbe iſt 
auf dem Qand- wie auf dem Waſſer⸗ 
wege bequem zu erreichen und ſeit 
vielen Jahren ein 


Erlen⸗Kloben 
„ Rundknüppel 
„ Reiſig III (Strauch) 
66. ca. 30 Kieſern gane ” Ireifig) 
0 c. iefern⸗Rundknüppel (Knüppelreiſig 
2.40 Relſig U. Klaſſe (Dachſtöcke) 
Der Jörſter Würzburg zu Olleck wird auf vorheriges Anſuchen 


7 


telle vorzeigen. 
1899. ir 


— 
je) 
3 88 3a 2 83 2 23 22233 2 


Bei genügender Betheiligung fährt 


u 
Dnmpier Graf Moltke 
Sonntag den 28. d. Mts. 
nach Pensau. 
Abfahrt 10 Uhr morgens, Rückfahrt 
von Penſau 6 Uhr nachm. Hin⸗ u. 


Thorn den 17. Mai 


Der Magiſtrat. 


Die volle Jam auf dem Anſtedelungsgute Dembowalonka, Kreis 
pr.), mit einer Geſammtfläche von etwa 2149 ha ſoll auf 


i et in Poſen m 
Bazar die 


y J R fí 

29. ordentliche Genetal⸗Verſammlung der „Vesta“, 
Lebens = Verficherungs - Banı anf Gegenſeitigkeit, a 
ftatt, zu welcher wir die laut $ 7, 8 und 9 des Statuts ſtimmberechtigten beliebter Ausflugsort 
Mitglieder ergebenſt einladen. Eintrittskarten werden gegen Vorzeigung der 3 airat 
Zertifikate reſp. Polizen nebft letzter Beitragsquittung von unſerem Bureau], Für gute Speiſen und Ge. 
in der Zeit vom 17. bis 26. Juni d. Js. von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr] tränke zu 1 pe Preiſen ſowie 
nachmittags verabfolgt. — Vertreter haben ſich mit entſprechender Voll⸗[aufmerkſame Bedienung wird, 


Zu dieſem Behufe wird hiermit ein Termin am 


in Lindenheim’s Hotel in Briefen (Weſtyr.) 


Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 


Dembowalonka den 25. Mai 1899 macht zu verſehen (8 9 des Statuts). wie bekannt, ſtets geſorgt. 


g G d d d bilden: Hochachtungsvoll 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 1) oft ge w dung de Prüſtdenten des Ver⸗ R. Sodtke. 
a $ 


2) Bericht der Direktion über die Geſchäftsthätigkeit der Bank im 
Jahre 1898 und Vorlage der Bilanz per 31. Dezember 1898; 

3) Bericht der Reviſions⸗Kommiſſion; 

4) Decharge⸗Ertheilung an den Vorſtand; 

5) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes an Stelle des 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden; 

6) Wahl der Reviſions Kommiſſion; { i 

7) Antrag des Verwaltungsraths und der Direktion auf Aenderung 
der 88 2, 32, 33, 34, 36, 39, 40 und 44 des Statuts. 

Poſen den 23. Mai 1899. 


„Vesta“, 
Lebens- Berficherungs = Bank auf Gegenſeitigkeit. 


Für Wiederverkäufer und Gaſtwirthe! 
Verſende Poſtkolli, 9%, Pfund feine harte Cervelatwurſt (Danera 
waare), à Pfund 70 Pfennig, bei größeren Poſten billiger, per Nachnahme. 


Rudolf Wiltain, Burfi u, Fleiſchwaarenberſandtgeſchäft. 


erlin, Friedrichſtraße 129. 


Lohnender Erwerb zer Serrichnitlihe Wohnungen 


A| mann, auch mit wenig Mittel, durch f von o Zimmern von jofort zu 
255 Fabrikation leicht verkäufl., tägl.] vermiethen in unſerm neuerbauten 
#4 | Gebrauchsartikels, Viele Anerkenn. | Hanie Friedrichſtr. 10/12, 


Katal tis durch den Verl H 
„Der Erwerb", Peg... Mellien- 0. anenstr,-t cke 
iind « Wohnungen von je 6 Zimm., 
Hohe Altersrenten Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
bei völliger Sicherheit erreicht man verm. Näheres in der Exp. d. Big. 
durch Einkauf von Kindern und 1 gut renov. Wohnung 


jungen Leuten mit vielen Stückein⸗“ von 5 Zimmern reihi, Zubehör mit 
lagen bei der Sächſiſchen Renten⸗ auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
berſicherungs⸗Auſtalt zu Dresden.] ſpäter zu vermiethen 


Auskunft koſtenfret bei E. Lenz, Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 
„„.Sromderger Vorſtadt, Gartenſtr. CZ. 


Danzig, Lunggarten, 17 ji 
Snaben antündiger Fler, „ „nonlardennohnung 


welche Luft haben das Tapezierer- allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
handwerk gründlich zu erlernen, verſehen, ift billig zu vermiethen. An⸗ 
können eintreten bei fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


ER i Aren PERL Gerechteſtraße Nr. 3V ift 


„Neichökrone“. 


Heute, Sonnabend, 27. d. Mts.: 


Tunzkränzchen 
im * Saale, ag 
vorher 


if 
Anterhaltungsmuſik. 
Anfang 7 Uhr abends. Entree frei. 
Militär ohne Charge ausgeſchloſſen. 
Kluge. 


lle Kleinen 
en 


deren Aufgeber unbekannt blei- 
ben wollen, wiebeispielsweisebei: 


Stellengesuchen u, Angeboten 


An- und Verkäufen 
Vermiethungen - 
Verpachtungen 


Capitalgesuchen WAngeboten 


etc. ete, 
übernimmt unter strengster Dis- 
cretion zum billigsten Preisin die 
für die betreffenden Zwecke je- 
weils bestgeeignetsten Zeitungen 
die Centr Annoncen- Expedition 


von &. L. Daubeck Co. 


Die unter Chiffre G. L. Daube 
& Co. einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt. 
Bureau in Berlin: 
Deipzigerstrasse 20. 


seit 24 Jahren: 


Grösste Fahrradwerke des Continents, 


Berker: Oskar Klammer, 
Brombergerstrasse 84. 
Beparaturwerkftatt, E 


* 


I 


UND ee \ 82. ' s i 5 

FÄRBER a DL. herrſchaftliche Bofnng 

H d h h g en von 4 Zimmern nebſt Zube nd 

F. M E NZ E L Handschuhe gegen hohen Lohn von ſofort gefucht. | eine kleinere Wohnung von drei 
j träger Gerechteſtraße 30, I. r. Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 

Thorn, Hosen rag ertragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 


Anfwärterin kann fih melden 
Gerechteſtraße 33, 2 Treppen. 


1 aut möbl. Bart.» Wohnung 


von fofort zu verm. Gerſtenſtr. 12. 
Gut möbl. Z. v. fof. z. v. Schillerſtr. 4, III. 
Gut möblirtes Zimmer 
billig zu verm Auf Wunſch Penuſion. 

Seglerſtraße 6, Hof II. 
9 (tit. Markt 28, ., möbl. Jim. fL 05.2 


Herren preiswerth zu vermiethen. 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


1 gut möbl. Vorderzim. m. beſonderem 


ot r z 
"die allerbilligsten sind. 
> N Wiederverkäufer gesucht. 
Ie Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
ecial-Fahrrad-Versand-Hans, 


Yenovirte Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 


Breitestrasse 40, 


Decome. 


Eine Wohnung, 


4 ſchöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
und ſonſtiges Zubehör, chnh 
macherſtraße 1, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. M. Kopezynskl. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbanten Hauſe 


Das Ueberziehen eines Stehkragens 


Kennen Sio ee 
Practioa? 


magen sehr lästig und zeitraubend, 

2 ` zumal der Stoff auf der äusseren 
Seite nicht mit der Nadel durchstochen werden darf. Eine grosse 
Verbesserung bietet Vorwerk’s neue Kragen. Einlage Practica, 
deren am Rande eingewebte, weiche Bändchen ein bequemes 
und solides Befestigen des Kleiderstoffes ermöglichen. Jedes 
bessere Geschäft führt die Practica- Einlagen, welche ebenso 
yo ‚gie vorzüglich bewi? v Vorwerk’schen Kleiderschutzborden 


In meinem nenerbanten Hauſe, 
Heiligegeiſtſtr. 1, it 


eine Wohnung, 


sondern vernichten Sie dieselben mit 


7 2 1 Breiteſtraſſe 24 tft die 1. Et., 
orn's, Breiteſtraße Senden v. Kobbe's Heleolin. 


die nach Vereinbarung mit dem 

Miether renobirt werden ſoll, 

preiswerth zu vermiethen. 
Sultan. 


Ga geſchloſſenet Lagerraum und 
Wagenremiſe z. verm. Schloßſtr. 4. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


Wohnung, 1. Etage, 


3 Zimmer, Küche, Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Hohes und Tuchmacherſtr.⸗Ecke 1. 


0099999900900900808, 
2 große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder 
zur Sommerwohnung, ſofort zu 
vermiethen. j 
R. Engelhardt, Gärtnerei. 


0900999098000000806®8 
Hierzu Beilage und Extrablatt. 


7 an die Geſchäftsſt. erhältlich bei 
N Anders 8. Go., Thorn, 


... LO HE 
Kleine Wohnung ſof. z. verm. 
G. Guiring, Neuſtadt. 


Möblirte Zimmer 


Aufdruck des s Vorwerk tragen. Ging. ſof. zu verm. Gerechteſtr. 27, I. Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ D Be 
H richtung im Haufe. 1 „ A, 
Fan 7 7 miethen. W. Zielke, 
Fangen Sie keine Ratten u. Mäuse, Herrſchaftliche Wohnung. Fine feine Wohnung, h Goppernitusftraße 22 


i 


Beilage zu Nr. 122 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 27. Mai 1899. 


der Oſtbank. Dazu kommt die neue Kaiſeriſt ein Verzeichniß der Bücher eingeklebt. Die 
Wilhelm⸗Bibliothek und das neue deutſche Muſeum] Bücherkiſten werden im Monat September den 
(rund 1400 000 ME), mit deren Bau ebenfalls im] Büchereiverwaltern der Ortſchaften, für die die 
Sommer begonnen wird. Auch die Privatbau⸗ Bücher beſtimmt ſind, zugeſandt. Die Bücherver⸗ 
thätigkeit it in der Stadt und Provinz Poſen] walter find an den meiſten Orten Lehrer. Leih⸗ 
durchweg lebhaft, wozu noch die rege Bauthätig⸗ gelder werden zunächſt nicht erhoben. Die Büche⸗ 
keit auf vielen Dutzenden von Dörfern der kgl. reien verbleiben bis zum Juni des folgenden 
Auſiedelungskommiſſion, die Neubauten von] Jahres auf der Station, dann werden fie hierher 
Kirchen und Schulen u. f. w. kommen. zurückgeſchafft, hier desinftzirt und durchgeſehen, 

Poſen, 22. Mai. (Ein Verein deutſcher Ratho- ſchadhafte Einbände wieder hergeſtellt und weniger 
liten) hat fih hier gebildet. Zum Vorſitzenden] geeignete und abgenutzte Bücher durch neue er- 
p| wurde Mittelſchullehrer Kinzel und zu Vorſtands⸗ ſetzt. Im September gehen die Bücher wieder 
mitgliedern Präbendar Klinke, Poſtſekretär a. D. | auf die Stationen und zwar ſo, daß jede Station 
Franek, Kunſtgärtner Krug, Kanzleirath Gold⸗ alljährlich eine andere Bücherei erhält. Es wird 
hagen, Amtsanwalt Stutzer, Betriebsſekretär Par⸗ hiermit erreicht, daß mit einem verhältnißmäßig 
nitzty und Tapezier Richter gewählt. geringen Bücherbeſtande einem großen Bezirke 


immer neue Lektüre zugeführt werden kann. 
Lokalnachrichten 2. 25 Schulverbände ſind als körperſchaftliche Mit⸗ 
ES glieder der „Geſellſchaft für u bon 
Zur Erinnerung. Am 27. Mai 1595, vor 304 Volksbildung“ beigetreten, welche die betreffenden 
Fahren, wurde zu Wittenberg Benedikt Orte mit kleineren Büchereien von 60 bis 70 
Carpzov (der Jüngere) geboren, einer der be⸗[ Bänden ausgeſtattet hat. 3. Für größere Orte ift 
deutendſten Juriſten des 17. Jahrhunderts, deſſen] die Einrichtung zirkulirender Leſemappen, wie fe 
Schriften das Zivil», Kriminal⸗ und Kirchenrecht, pom „Chriſtlichen Zeitſchriftenverein“ angeregt ift, 
jowie den Prozeß umfaſſen und bis heute ſich in die Wege geleitet. Der gebotene gediegene 
hohen Anſehens bei den Gerichtshöfen erfreuen.] Leſeſtoff findet allgemein Anklang. Die Büchereien 
Da in der damaligen Zeit die meiſten Diebjtähle | werden ſehr ſtark benutzt; es find bisher im ganzen 
mit dem Tode beſtraft wurden, fo ift es erklärlich, [37 im Kreiſe im Betriebe bezw. kommen in nächſter 
daß Carpzov als. Urtheilsſprecher“ ca. 30000 Zeit in Betrieb. — Ausſcheiden der Stadt 
Todesurtheile gefällt haben ſoll. Er ſtarb am 
30. Auguſt 1666 in Leipzig. 


heutigen Sitzung der ſtädtiſchen Baudeputation 
wurden einige nachgeſuchte Konſenſe zu Neu⸗ 
bauten genehmigt und verſchiedene Rohbauten ab⸗ 


Provinzialnachrichten. 


O Culmfee, 25. Mai. (Verſchiedenes.) Herr 
Hürgermeiſter Hartwich hat, dem vielſeitigen 
Wuuſche der hieſigen Bürgerſchaft, welcher aus 
dem dringenden Bedürfni e hervorgegangen ift, 
nachkommend, eine Verſammlung aller Inter⸗ 
eſſenten in die Villa nova einberufen, in welcher 
über die Errichtung einer der Jetztzeit ent- 
ſprechenden öffentlichen Badeanſtalt im hieſigen 
Baden See berathen und beſchloſſen werden 
ollte. Nach lebhafter Ausſprache, welcher der 
begründende Nachweis für die Einrichtung einer 
zeitgemäßen Badeanſtalt ſeitens des Herrn 
Bürgermeiſters voranging, ſtimmte die weit über⸗ 
wiegende Mehrheit der Auweſenden für die Er- 
bauung einer ſtädtiſchen Badeanſtalt. Als der 


Bedenken erhoben. Die Angelegenheit liegt 3. 8. 
61 den zuftändigen Behörden behufs Erwirkung der 
Altersrentenanträge, 23 Invalidenanträge. Acht ne 1 vo 


Parkanlage, bezw. zur Au Heling eines Dent- 
a 


grife feiner Beamten diefe Haftpflicht für einzelne 
uk der ſtets \ 


erworbene, unmittelbar am Bahnhof gelegene 
frühere Jaſinski'ſche Etabliſſement ift durch 
gründliche Um⸗ und Erweiterungsbauten zu 
einem Hotel eingerichtet worden. Neben den 
Neſtaurationszimmern befindet ſich im engeren 
Anſchluß ein geräumiger Saal mit einer feſt⸗ 
ſtehenden Bühne, welche auch zu einer Sommer⸗ 
bühne eingerichtet werden kann. Hinter dem 
Saal dehnt ſich ein wohlgepflegter, ſchattiger 
und mit den nöthigen Sitzplätzen und grün⸗ 
umrankten Tauben verſehener Garten aus. Daß 
dieſe Anlagen ihrem Zwecke voll und ganz ent- 
ſprechen, bewies der Beſuch des am zweiten 
Pfingſtfeiertage zahlreich beſuchten Konzertes, 
welches von der Militärkapelle des 21. Infanterie⸗ 
Regiments aus Thorn unter persönlicher Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Böhme gegeben 
wurde. — In dieſen Tagen hat die Zuckerfabrik 
mit der Verarbeitung des Nachproduktes ge⸗ 
ſchloſſen. — Auf den in unſerer Umgegend zahl⸗ 
reichen Rübenfeldern rühren ſich zur Zeit nach 
dem erfriſchenden Mairegen viele fleißige Hände, 
welche mit dem Behacken der Zuckerrüben be⸗ 
Pie h find. Am liebſten nimmt man hierzu 
die Schulkinder. — Einen recht üppigen Wuchs 
mit einem bürſtendichten Stand weiſen die Klee⸗ 
felder bei uns und in der Umgegend auf, Das 
Winter⸗ und Sommergetreide ſteht überall vor⸗ 
züglich. Wenn in der Blütezeit kein Hinderniß 
eintritt und kein Hagelſchlag kommt, ſo haben 
wir dies Jahr eine ſehr gute Ernte zu erwarten. 
— Jufolge einer Polizeiverordnung iſt die unz 
bebaute Straßenfront eines jeden Grundſtücks in 
der Wilhelmſtraße durch einen Staketenzaun ab- 
ugrenzen, welcher Umſtand weſentlich zur Ber- 


von der Kreiskommunalkaſſe vorſchußweiſe 1891,79 | Schein und die Möglichkeit, ohne Regenſchirm und 
Mark gezahlt und von der königlichen Regierung | Mantel im grünen Haag, in Wald und Wieſe 
erſtattet worden. —-Entwäſſerungsgenoſſen⸗ umherſchwärmen zu können. Gemach, gemach. 
ſchaft. Die Beſitzer der Güter Nawra, Wibſch,ſpannt Eure Hoffnungen nicht zu hoch; wenn 
Kl. Wibſch, Eichenaulund derBeſitzer von Swinarski] Rudolf Falb Recht behält, ſo ſtehen uns böfe 
zu Wymyslowo haben zur Entwäſſerung mittelft| Tage bevor. Der Juni will ebenſo aus der Art 
Drainage ihrer 1818 Hektar umfaſſenden Lände⸗ ſchlagen, wie es der Mai gethan hat, und bringt 
reien eine Genoſſenſchaft unter dem Namen „Ent⸗ uns nach Falb's Forſchungen vom 1. bis 6. Ges 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Nawra⸗Wibſch“ gebildet. | witter mit Niederſchlägen, die fih in manchen 
Das Statut iſt von dem Herrn Miniſter für Land⸗ Gegenden ſogar bis zu Wolkenbrüchen fteigern, 
wirthſchaft ze. unterm 24. Auguſt 1898 genehmigt. ſodaß Hochwaſſergefahr eintritt, die auch vom 
Mit den Entwäſſerungsarbeiten ift begonnen 7. bis 11. anhält. Um den 11. Juni nehmen Ges 
worden. — Molkereigenoſſenſchaften be⸗ witter und ſtarke Regen wieder zu. Der 8. Juni 
ſtehen in Culmſee, Neſſau, Gr. Böſendorf, Grem⸗iſt ein durch eine Sonnenfinſterniß verſtärkter 
botſchin und Wibſch. — Ländliche Darlehns⸗ kritiſcher Termin 3. Ordnung. In der Zeit vom 
kaſſen. Raiffeiſen ſche Darlehnskaſſen find in 12. bis 17. Juni nehmen Gewitter und Nieder⸗ 
Scharnau, Lulkau und Grembotſchin, außerdem] ſchläge etwas ab. Doch kommt es noch befer”, 
beſteht noch eine polniſche Darlehnskaſſe in Siemon. ſtatt der Niederſchläge ſtellen fih an manchen 
— Siechenheim. Ein Siechenheim iſt in Culm⸗Orten Schneefälle von allerdings keiner großen 
jee im Oktbr. 1898 im Vereinshauſe des Vaterländi⸗ Bedeutung ein. Die Temperatur fällt tief unter 
ſchen Frauenvereins eröffnet. In demſelben finden] das Mittel; fie ſteigt vom 18. bis 23. Juni 
Siehe beider Geſchlechter und aller Konfeſſionen] anfangs, fällt daun aber wieder, da wiederum 
aus dem Kreiſe Thorn gegen mäßige Entſchädigung viele Gewitter mit Regen eintreten und die 
Aufnahme und Pflege. — Wohlfahrtsein⸗ Hochwaſſergefahr erneuern. Vom 24. bis 27. 
rilchtung en. I. Für Rentſchkau und Umgegend] Juni werden Gewitter und Niederſchläge etwas 
hat ſich ein deutſcher Wohlfahrtsverein gebildet, ſchwächer, doch ſinkt die Temperatur wieder be⸗ 
welcher nach feinen Satzungen der Förderung der deutend, fe ſteigt in Begleitung von Nieder⸗ 
Wohlfahrt der Bewohner von Rentſchkau und Um⸗ ſchlägen in den Tagen vom 28. bis 30. Juni 
gegend auf deutſch⸗ evangeliſcher Grundlage ohne] und erreicht in den letzten Tagen des Monats 
Unterſchied der Religion und Konfeſſion gleicher- | eine bedeutende Höhe. So prophezeit Falb! 
maßen zu gute kommen foll. Ein Arzt hat fih inj — (Beſtätigung.) Die Wahl des Herrn 
Rentſchkau bereits niedergelaſſen. Eine mit zwei | Mittelſchullehrers Bator zum Rektor der zweiten 
Diakoniſſen aus dem Diakoniſſenmutterhauſe zu Gemeindeſchule it von der königl. Regierung 
Danzig zu beſetzende Station wird in Rentſchkau] beſtätigt worden. 

eingerichtet werden. Die erforderlichen Räumlich. — (Das Sommerfeſt) des vaterläudiſchen 
keiten find bereits angemiethet. Die Thätigkeit] Frauenvereins findet am 14. Juni im Ziegelei⸗ 
der Diakoniſſen ſoll ſich erſtrecken auf Gemeinde⸗ park ſtatt. 

und Krankenpflege, Einrichtung und Leitung einer — (Das polniſche Theater) aus Poſen 
Kleinkinderſchule (Spielſchule), ſowie ſonſtige in eröffnet fein hieſiges Gaſtſpiel im Viktoria⸗ 
das Gebiet ihrer Thätigkeit fallende Arbeiten trazer heute mit dem Drama „Matka Schwarzer 


worden. 3 
Tapiau, 24. Mai. (Ein großer Straßenkrawall) 
fand am Sonnabend in Wargienen bei Tapian 
ſtatt. 14 Arbeiter aus der Dampfziegelei und 
aus Pregelswalde waren über den Pregel ge⸗ 
kommen und hatten ſich im Garten der Wargiener 
Börje mit Kegelſchieben amüſirt. Als fie abends 
den Heimweg antraten, war ihre Stimmung eine 
ziemlich kriegeriſche. Jeder der Vorübergehenden 
wurde von ihnen augerempelt. Ein Knecht, der 
mit mehreren männlichen und weiblichen Perſonen 
auf einem freien Platze ſtand, bekam Schläge mit 
einem Stock an die Beine. Das war das Signal 
zu einer großen Rauferei. Der Schulgartenzaun, 
iome ein Staketenzaun wurden umgebrochen, 
mib wit Zauubrettern, Staketen, Ofenholz und 
MË en wurde auf Männer, Frauen und 
an bie 17 Liebhaber 1 wollten, 
1. 5 
chönerung der genaunten, ſehr verkehrsreichen Straße | hielten Beulen und olutige Möbfe, Ein Artilleri 
eiträgt. — Die Firma Lichtenftein und Söhne | wurde niedergeſchlagen und erlitt einen Schädel 
hat auf ihrem Grundftüce in der Riugſtraße bruch; das Geitengewehr wurde ihm weg⸗ 
einen mehrſtöckigen Getreideſpeicher aufgebaut. — genommen. Der Aufforderung des Gemeinde- 
Als Abgeordneter des Bienenzuchtvereius Culm⸗ vorſtehers, die Namen zu nennen und nach Haufe 
jee für die behufs Gründung eines bienenwirth⸗ zu gehen, wurde nicht nachgekommen, man hatte 
chaftlichen Bezirksverbandes der Kreiſe Culm, vielmehr große Luſt, auch gegen dieſen vorzu⸗ 
horn und Briefen am Sonntag den 28. Mai in gehen. Und mit Mühe gelang es ihm, die 
ulm ſtattfindende konſtituirende General⸗Ver⸗ Simmaner zum Rückzuge zu bewegen. Das 
ſammlung iſt der Vorſitzende, Herr Lehrer 
Winkler⸗Culmſee, delegirt worden. — Am Sonn- 
tag den 4. Juni findet auf dem Bienenſtande des 
Beſitzers Herrn Leibrandt in Chrapitz eine Ver⸗ 
ammlung des hieſigen Bienenzuchtvereins ſtatt. 
etzterer zählt gegenwärtig 21 Mitglieder. — Der 
hieſige Kriegerverein unternimmt am Sonntag 
den 11. Juni einen Jußmarſch über Hermanns⸗ 
dorf (Skompe) nach Wrotzlawken. — Der Männer⸗ 
Selangverein „Liederkranz“ entſendet als Abge⸗ 
Mew zu dem am Sonnabend den 17. Juni in 
Sande ſtattfindenden Säugertage des Weichſelgau⸗ 
An Hepundes den Kaufmann Herrn Max Krauſe. 
ſängerkeſte am Tage darauf abzuhaltenden Gau⸗ 
Summe der Liederkranz nicht theil. 
Vormittag A 25. Mai. (Verſchiedenes.) Heute ; ufſchwur 
die Kl end Eröffnungstermin für die auf der Stadt und der Provinz Poſen) ift in dieſem 
eingegangenen Dhloſſer⸗ und Dachdeckerarbeiten Jahre ein ganz außerordentlicher. Von den 
Forderungen wurden großen öffentlichen Neubauten, die in dieſem 
arbeiten von Herrn Cogegeßen auf: Klempner⸗ Jahre fertiggeſtellt werden, muß vor allem der 
Dachdeckerarbeiten vo art Ulmer 1280,85 Mark, mit einem Koſtenaufwande von mehreren Millionen 
Mark, Schloſſerarbeiten Herrn Kraemer 1779,46) Mark aufgeführte ſtädtiſche Zentralviehhof er- 
1606,25 Mark, Hinz 1655 50 08. Herren Trenkel[ wähnt werden. Außerdem wird in kurzem eine b 
166870 Mark. — Am 14 part und Dprenburg | Reihe großer industrieller Anlagen in Poſen auf- 
vormittags 10%, Uhr ſollen pe „Juli d. Is. geführt, 59 find dieſelben ſchon in Angriff ge- 
Amtsgericht die Hausgrundſtücke an Bann e pan dert Arb e 
madera Ganl Badr, elek. e e erde Im eee ie 
und des Tiſchlermeiſters Weſſolowskt. Nutzungs⸗ 5600 Arbeiter) und die neue Holöbearpeitungs⸗ 
werth 639 Mark, im Wege der Zwangs⸗ fabrik der Firma Bendix Söhne (7800 Arbeiter), 
vollſtreckung verſteigert werden. = In der letztere beiden Jabrikanlagen durch Fuſion mit 


eitengewehr des verwundeten Artilleriſten nahmen 
die Helden als Trophäe mit ſich. Einen ſchwer 
Verwundeten ließen ſie auf dem Schlachtfelde 
zurück. Nach ärztlichem Gutachten liegt der ver⸗ 
wundete Artilleriſt hoffnungslos darnieder. Der 
verwundete Zimmauer war noch in der Nacht 
abgeholt worden. 

Aus Oſtpreußen, 24. Mai. (Ertrunken.) Auf 
dem Rußſtrom ſind die Altſitzer Nikszas'ſchen 
Eheleute aus Barsdehnen, ſowie deren dreizehn⸗ 
jähriger Stiefſohn Heinrich Hübſch und der 2½ 
Jahre alte Knabe Friedrich Nikszas vor einigen 
Tagen ertrunken. Dem Anſchein nach iſt der 
Handkahn, in dem ſich die Leute befanden, von 
einem größeren Fahrzeug angefahren worden. 

Poſen, 20. Mai. (Der bauliche Aufſchwung in 


Mannigfaltiges. 


Der braune Bär des Linienſchiffes 
gi denburg“,) ein Geſchenk des Prinzen 
) e einrich, iſt am erſten Pfingſttage bon feinem 
der ländlichen Ortſchaften mit genügendem und Genoſſen, dem japaniſchen ſch ä 
gutem Leſeſtoff in ſyſtematiſcher Weile in die gebracht worden. Beide befanden ſich im Zwinger 
Hand genommen warben es find dazu folgende] des neuen Werftparks in Gaarden bei Kiel. Der 


inen anderen Standort im Kreiſe erhalten. 
Jede Ein elbücherei enthält thunlichſt Bücher aus] Rück 


(Auszeichnung eines jugendlichen 
Ile Könfain von Würktemberg ba 


-na 


den 15 Jahre alten Karl Frohnmüller empfangen, 
um ihm zur Anerkennung für ſeinen außerge⸗ 
wöhnlichen Opfermuth ihr Bild und ein anſehn⸗ 
liches Geldgeſchenk zu überreichen. Frohnmüller 
hat ſich ein großes Stück Haut vom Körper ab⸗ 
ziehen laſſen, um das Leben ſeiner Schweſter zu 


Granaten in dem Heereslaboratorium zu Kopen⸗ 
hagen eine furchtbare Exploſion ſtatt. Sieben 
Arbeiter wurden getödtet, ein Unteroffizier und 
zwei Arbeiter ſchwer verwundet. Das betreffende 
Gebäude wurde völlig vernichtet; ein Brand ent- 


ſtand nicht. — In Breslau find am erſten Feier⸗ B 


Gelehrte, von denen er fih feine Gelehrſamkeit] Tonne ſogenannte * 
entliehen hat, berufen wären, ihm den Vorwurf vom Aila an den Berka e — 


nicht ausführbar. da alle dieje Gelehrten, pon Weizen ber Tonne von 1000 _Silogr, 
sführbar, d : it, DD inländ. hochbunt und weiß 777—787 Gr; 
denen Biegeleiſen über 3000 Druckſeiten in fein 161—162 ME. bez., tranſito BR 737 Gr. 121 


ketten. Dieſe war in ein Gefäß mit ſiedendem tage infolge Exploſion einer Petroleumkanne die ölte) Im Hauſe der Baroneſſe Mk. bez. 
Malz gefallen und hatte fich dabei derart verbrüht, Frau eines Fabrikbeſitzers u ähri ava in Turin wurde eine Spielhöll 
daß nach ärztlichem Ausspruch nur durch Ein⸗ Knabe verbrannt. 5 ee 2 die Varoneſſe verhaftet. 33 a a Kormalgewicht inläubtih gr unden 
aut eines anderen Menſchen auf etrugsaffaire.) In Neapel verhaftete —750 Gr. 138—139 k. bez., tran 
grsbrörnia 609—744 Gr. 103104 / ME bez, 


anzung der (8 i 
1 berbrähten örperſtellen ihre Rettung möglich | die Polizei den Fürſten von Wrejecee, der in eine f ift jo groß, da 
war. Der junge Bruder war der Einzige, der Berugsaflaize esu G i 
ch dazu bereit fand. Seine Schweiter und erf (Ein Litterariiher Standal) Muz |geiammelter Heuſchrecken. In den Straßen fieht] Gerſte ber Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
ee ee W 
[ In Sza⸗ rieben: Eine ergötzliche li ammeln von Heuſchrecken beſchäftigt ſind. Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
batka in Ungarn wurde die Wittwe Thuri verhaftet, Polemik fi i letzten Zeit die Spalten f Manche ſammeln 40—50 Ki i i ittori 
4 5 e ya brei Gatten, anlegt bo mit air alle In r er fi +»; „gütteral Dr. z me, pie l Kilogramm an einem weis 5 Mk. bez., tranfito Viktoria⸗ 130 
n reformirten Pfarrer Thurf, vergiftet hatte. egeleiſen gab ſein neueſtes Wer t urien find fo bedeckt, daß die Lokomotiven am : : : 
tblofionen) Bei einer Explosion in] Titel Geſchichte der volniſchen Litteratur heraus.] Weiterfahren behindert find. Der Kriegsminiſter Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.22¼—4.30 Mk. 
einem Slovenzer, Seuerwerfs-Saboratorium wurde Nun hat der an der hieſigen Univerfität vor⸗ hat am Mittwoch beichlofien, 10000 Mann derf bez. Roggen“ 430—435 Mk. bez. 
ein Arbeiter getödtet, vier verwundet. — In der] tragende Dozent Dr Bruchnalski eine Kritik des Garniſon Madrid nach den Provinzen zu fenden, 
Pulverfabrik zu Santa Barbara (Portugal) fand Werkes veröffentlicht, worin er dem „Schrift⸗ um die Heuſchrecken zu vernichten. Hamburg, 25. Mai. Nübö! i 
eine Exploſion ſtatt, welche große Verwiiftungen | teller” den Vorwurf machte, daß ſeine litterariſche— . ——fubfo 47. — Petroleum ftetig, Standard = 12 
anrichtete. Zwei Perſonen wurden getödtet. — Arbeit ein Plagiat ärgſter Sorte fei, indem er] Verantwortlich tür den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. loko 6.20 — Wetter: Bedeckt 2 
Auf der internationalen Acetylenausſtellun in | ganze Abſätze aus den Werken Szujskis, Szainochas — UU. ———— 3 t x 
Budapeſt fand bei der Demonſtration des Ace⸗ und anderen abgeſchrieben habe. Biegeleiſen ant-| Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
thlengaſes eine Exploſton ſtatt, wobei der wortete darauf, daß derjenige, der eine ſolche Börſe 
Demonſtrirende lebensgefährlich verwundet wurde; Kritik an ihm auzübe, ein Bandit fei, daß Dr. 
55 m flüchtete ſich fchleunigit. — Dienſtag] Bruchnalsti kein Recht habe ſich in ſolche An- 
t 


27. Mai: Sonn.⸗Aufgang 3.50 Uhr. 
ee and eee Fenn ar 
- À ! r 8 en e onn.⸗Unterg. 8. 0 
alb 7 Uhr fand bei der Füllung von! gelegenheiten zu miſchen und daß lediglich jene] werden — ben notirten Preiſen 2 Mark per Mond- Unterg. 5.30 Uhr. 


Bier-Verſandt-Geſchäft vn Ploetz & Meyer 


Strobaudſtraße, Ecke Eliſabethſtraße 16, THORN Fernſprech⸗Anſchluß 101, 


offeriert folgende Biere in Fäffern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 


Culmer Höcherlbräu: 


dunkles Lagerbier. . . 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon à 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark, 
elles * e =. „„ è 36 * 3,00 * * * à 5 * 1,50 * » 1 * * 0,30 * 
e Märzen . Zu Zur} 30 B 3,00 a » * à 5 2} 2,00 * * 1 * * 9.40 * 
e u 2 A de 8 Per 
Ulmba . A n m 8 n 
Bockbier (Salvator) „ O „ 300 „ „ „ 48 „ 25 „ 1 i 
Echt bayerische Biere: 


Münchener Auguſtinerbräu. 18 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon & 5 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,50 Mark, Ü 
rgerbräu . 18 „ 3. = ? „ U ee E53 — 9,50 „ 
Culmbacher Exportbier. 18 „ 30 „ „ „ à5 „ 250 „ 1 s 050 „ 


Pilſener Bier, aus dem Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, die Flaſche 25 Pf., 25 Flaſchen 4 Mark, im Syphon | 
à 5 Liter 3 Mark., in 1 Liter⸗Glaskrügen à Krug 60 Pf. 


Eugliſch Porter (Barclay, Perkins & Comp., London) 10 Flaſchen 3 Mk. Grützer Bier 30 Flaſchen 3 Mk. 
Die an ieber Bel Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige 15 811 im 


Haushalte zu jeder Zeit Bier friſch wie vom Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbeguemlichkeiten. In gleicher Weiſe zeichnen ſich auch die 1 Liter⸗ 
Glaskrüge, welche hermetiſch verſchließbar find, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs 
vortheilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafelſchmuck ; 


Jahn -Atelter von J. Sommerfeldt, 
VBromberger⸗Vorſtadt, Mellienſtr. 100, 
Lahntechniker für Metall, Kantſchuck⸗ und 
f. Aluminiumgebiſſe. ; 

Lösbar befeſtigte künſtl. Zähne 
ohne Gaumenplatte. 


„ deutſches Reichs patent. 


15 ee allenlirnssen | 
jiefern Ist unter. Garantie | 


Fahrrad⸗Schule JODAMaRESSLER 


EE Maschinenfabrik o 
i Zimme 2 805 5 
5 — c DANZIG 


ae | Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Ey 
der Neuzeit entipre ki zu billigſten 


Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne 5 
„ Prelsaufſtellungen bereſtwilligſt. 
P. Trautmann-Chorn. 


ſchnellen und ſicheren 


Erlernen des Radfahrens 


ſteht für Damen und Herren 
zur gefl. Benutzung bei 


Nr | Walter Brust -Quiti 
jak Tre ZT 7 Achtung! Tahrradhandlung, i Mals Quittun bucher 
W Zi Ik À Keine ſcharfen Mittel zum Weiſſmachen der Wäſche, Albrechtſtraße, ſind zu haben. ’ 
SE 12e ©s fondern natürliche Bleie im Freien. > : Ecke Friedrichſtraße. C. Dombrowski’sche Buchdrackanel, 
Arm, bite Jamf⸗Waſch⸗Auſtalt und Neuplätterei. Luther en. u. Seiedvicfe. Ude 
Zuh. M. Kierszkowski geb. Palm, 


Coppernikusſtraße Nr. 22. 


Nattentod 


(Felix Immiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen und Haus- 
thiere. Zu haben in Packeten & 50 Pf. 
bei C. A. Guksch in Thorn. 


2 ockenplatz 
engl. Drehrollen 


zur gefälligen Benutzung, @e 


Mellienſtraße 81 
ift ein Eckladen, jetzt flottgehendes 
olonial-Geſchäft mit Reſtauration, 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
M. Spiller. 


Ein fteundl. Vorderzimmer 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, von ſofort zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 * 1 A 
fein möblirtes Simmer 
zu vermiethen Kloſterſtraße 4, I, l. 
G. m. Zimm., u. v. b. 3. b. Baderſtr. 23, Uk 
Mein Zimm. auch mit Burſchen⸗ 
gelaß zu v. Schloßſtraße 4 


* * * Ð’ 

Kin möblirtes Zimmer 
zu. verm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schleſingers Reſtaurant. 

Ein möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Ein möblirtes Zimmer, 


im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 
billig zu vermiethen. 


Breiteſtr. 33, 1 Tr. 
Gut möbl. Zimmer 


TER i ion fofort 
für 1—2 Herren 3 A pi 05 


Brückenſtr. 18, part. 
Spezialität: Oberhemden und Gardinen auf Neu 
pro Flügel 50 Pf., nur ſpannen 25 Pf. 
Uebernehme ſämmtliche Wäjche. === 
Sauberſte, ſchonendſte und fehe billige Ausführung. 


reife der Feinwä ge: 
1 Paar Stulpen 8 35 1 Wochemd 8 Pf., 1 Stehkragen 
v. 


4 Pf., 1 Oberhemd 23 Pf. u. ſ. 


„Triumph“, 
feinſte Süſzrahm- Margarine, 


Wiel besser als fold Futzpomade 


ist der mehrfach preisge- 
krönte 


(„lobus- Putz-Fixiract 


j Derselbe ist vollkomm:5 un- 
7 schädlich und verliert nms’ 
seine vorzügliche Patzkraft 


Shülerinnew können eintreten, 
sung sun 132] aqua] un A T uoa zb m 


— 


Laut Gutachten von 3 gericht- 
lich vereideten Chemikern ist 


Globus-Putzextract 
Nur ächt mit Schutzmarke: 
Rother Streifen mit Globus. 


das beste Metallputzmitte] 
er Bankette: Af Gegenwart, 


in Dosen & 10 und 25 Pfg. überall zu haben. 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Erfinder des Putzextract. 


im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 

N 0 Big täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, Ki 

Birken Erlen und i tenho pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Preisermähigung, 
1. und 2. 3 weh Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 20. 

i betreffend Unt iner ob lenen Margarine, 

Men gesien rrlumpk ans oer garei vor Fe amama 

ſtets zu haben 1 „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 

enthielt nach der chemiſchen Unterſuchung: Fett 89. 774%, Waſſer 7.410% 

H ankhaus ll, 3 u 299885 5 Wand 2,81%. Die Butter war 5 85 

m 5 ichen. Be 

er Eijenbafnbrüde ua 457 fer hohen Fett e e i later 5 hat, 

D ſtra e 7 eſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem 

Va er] feinem heiti einen vorzüglichen reinen e Mit Rücksicht hierauf 

iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 

Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſtens 

bermiethen. Zu erfragen daf. 2 Tep. J empfohlen w gez. Or. Koysser, Gerichts- Chemiker. 


2 gut möblirte Zimmer | Möblirtes Zimmer 
billig zu vermiethen Brückenſtr. 38. U zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 14, pt. zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Extrablatt der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 26. Mai 1899. 


Geſtern Abend T Uhr verſchied ſanft unſer guter Vater, 
der Kaufmann 


Bernhard Cohn 


im 68. Lebensjahre. 


Thorn den 26. Mai 1899. 
Max Cohn. 
Georg Cohn. 
Alfred Cohn. 
Hedwig Henschel geb. Cohn. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 28. Mai nachmittags 3 Uhr von dem Diakoniſſenhauſe aus Watt. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 
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der tausendjährigen Tuch⸗Fabrikstadt Spremberg i. Lausitz. 


peewee Lesen Sie das nicht » ® = 


wenn Sie Ihren Bedarf an 


Anzug: und Paletotstoffen, schwarzen Tuchen, Kammgarnen, Cheplots u. $. w. 


wirklich gut und billig ohne Beeinflussung des Verkäufers de ken wollen, ohne 


sich der anhängenden Postkarte zur kostenlosen Bestellung unserer neuen Muster- Collection 
zu bedienen. 


Fir die nes Frühjahrs- und Sommer-Saison 


bringen wir unser altrenommirtes Tuchhaus in empfehlende Erinnerung ùnd bitten Sie in Ihrem 
eigenen Interesse, bevor Sie sich zu irgend welchem Einkauf von Tuchstoffen entschliessen, unsere 


w reichhaltige Muster- Collection v w 


| welche wir franco und ohne Kaufzwang an Jedermann verschicken, kommen zu lassen. 
| Mitten in der Tuchindustrie stehend, führen wir nur erprobte gut tragbare Stoffe und nehmen 


| unreelle Schleuderwaare, die oft marktschreierisch angeboten wird und 
j 


X nicht das Schneideriohn werth sind, ZRS T überhaupt nicht 
in unsere Uersand⸗ Abtheilung auf. 


Unsere Mustersammlung enthält eine Überraschend grosse Auswahl von den denkbar 
billigsten bis zu den hochelegantesten Qualitäten zu 


„ concurrenzlosen Preisen 
und selbst der verwöhnteste Geschmack wird etwas Passendes herausfinden und Ihnen 
umsomehr Veranlassung zu einem Probe-Auftrag geben, als wir nach wie vor 


e direct nur mit dem kaufenden Publikum 
; verkehren und auf unsere Collectionspreise einen Rabatt von 2,50 Mark pro Meter, 
bei Aufträgen von 50 Mark an 3 Mark pro Meter gewähren, so dass Sie den Rabatt, den 
sonst der Schneider oder ein anderer Zwischenhändler erhält, selbst in Abzug bringen! 
Für streng reelle Bedienung garantiren wir in jeder Beziehung und nehmen jeden 


nicht voll und ganz entsprechenden Stoff anstandslos zurück, sodass bei uns jedes Risico 
| und jede Enttäuschung vollständig ausgeschlossen ist. 


l „Umstehend warten mit einem Preisverzeichniss der gangbarsten Stoffe unserer Versand- 
{ Abtheilung auf und empfehlen uns H 
i Spremberg (Lausitz). ochachtungsvoll 


8 Spremberger Tuchbaus Barz $ Co. 


% ˙—¾ .. ˙ . 17 SA TERT Hier ubantreniennn 1 


| DEUTSCHE REICHSPOST. l | 
Postkarte. Be: 


| An das ER i 
] 


Spremberser Tuchhaus 


Barz & Co. 


Spremberg (Lausitz). 
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Saison noch wie neu, das ist ja nichts Grosses, dass aber die Loden- 
anzüge meiner Söhne (13, 12, 8 Jahr) noch sehr anständig aussehen, 


ja sogar nächstes Jahr noch zu tra 
wünschte ich nur, einen Schuhmacher mit Waaren ähnlicher Art zu er- 


Weitem kein klares Bild von der Wirkun 
vorige Sendung, die Wintersachen, 
gattern, dann würde ich mich nicht mehr beklagen 


macht, als die Proben, natur 
trä; 


Auch die letzte Sendung 


Bereits seit mehreren Jahren beziehe ich meine Stoffe zu An- 
hat mich sowohl durch die Qualität des Stoffes, als auch durch die 


zügen, Paletots etc. von Ihnen und muss dankbar anerkennen, dass ich 
besonders hervorzuheben — habe ich gefunden, dass Ihre Collection 


die schönsten Muster aufzuweisen hat, wovon sich auch mehrere 


Collegen überzeugt haben. 


Preiswürdigkeit desselben, vollkommen zufrieden gestellt, Durch Ver- 
gleiche mit anderen Mustercollectionen — dieses erlauhe ich mir noch 


stets in coulantester Weise bedient worden bin. 


| 
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to 


Von im Preise be- 
Zur gefl. Beachtung! dentend zurück- 
gesetzten Stoffen, delegenhelts- Offerten, Resten e 
auf Wunsch gern mitsenden. 


Der“ 


haben eine besondere Collection unter der Gesammt- 
bezeichnung „‚Restmuster‘‘ zusammengestellt, welche 


. 


thit 


Otto Gewinner. 


Madzack, Lehrer. 


Tillau. 


Stuttgart. 


Ihre Preise sind unerhört niedrig! W Man muss 
hler für den gleichen Stoff das Doppelte zahlen. eg 


Bad Wildungen. Conrad Bange. 


muster franco an Jedermann. 


Als besonders preiswerth empfehlen nachstehende 


æ d $pecial-Genres unseres Tuchhauses = = 


zu den beigedruckten Nettopreisen. 


Gezwirnte Buckskinstoffe für Knaben und 

Strapazier-Anzüge besonders gern gekauft à Meter 1,50 Mk. 
Gezwirnte reinwollene Hosenstreifen, eisen- 

fest, in hochfeinen modernen Mustern à Meter von 3,25 
Reinwollene Cheviotstoffe, schwarz, braun 

Had lan ier von: 280 „ 
Hochfeinen Cheviot- Kammgarn - Rips, 

schwarz, braun und blau . . . .ä Meter von 4,20 „ 
Hochfeine echte Kammgarnstoffe, in schwarz, 

braun, blau, glatten Melangen oder auch ge- 

musterten Dessins, enorme Auswahl à Meter von 4,20 „ 


ab 
ab 
ab 
ab 


ab 


Brillante englische Anzugstoffe 
in wundervollen neuen Farben und Mustern 
à Meter von 4,25 Mk. ab. 


Hochelegante Sommer- Veberzieherstoffe 


in ganz vorzüglichen, echtfarbigen Qualitäten. 


Speciatität: Wasserdichte Lodenstoffe 
für Joppen, Mäntel und Jagd-Anzüge in enormer Auswahl, à Mtr. von 2.80 Mk. ab, 
Grosse Auswahl in schwarzen Tuchen, Satins, 
Diagonals, Strumpftricots, einfarbigen Cheviots, 
Kammgarnen und Tuchkammgarnen. 
in reichster 25 
Auswahl. 


22 Vaschstolle und Genua-Cords 
eben wir von voriger Saison 


este. Erie en 


übrig gebliebene Stoffe oder kurze Stücke, 

die ein Mustern nicht verlohnen, unter. 

Z Preisab. Es sind für jeden Zweck passende 
Maasse (für Anzüge, Beinkleider, Kinder - Anzüge, 
Paletots etc.) vom einfachsten. Zwirnstoff bis zum ele- 
gantesten Kammgarn am Lager, wodurch sich eine 


selten günstige Gelegenheit für billigen Einkauf wirklich 
guter und fehlerfreier Stoffe bietet Muster bereitwilligst. 


Bestätige hiermit den Empfang bestellter Waare und muss 
zu meiner Freude erklären, dass ich mit der Sendung überaus zu- 
frieden bin. Es ist wirklich schade, dass ich nicht früher schon die 
Firma kennen gelernt habe. Ihre Collection setzt Jeden in Erstaunen, 
sowohl wegen der grossen Auswahl als besonders der Billigkeit 


Ihrer Fabrikate. 
Werde nur Ihre Firma Allen empfehlen. Hochachtend 


Schroda. Joseph Palkowski, kath. Geistlicher. 


Hier abzutrennen! ~- 


Die Firma 


ersuche ich um gefl. Uebersendung 


dus 
sen anig 
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1) einer vollständigen Muster-Collection und 


2) der WE” Restmuster.”) “TEE 


mis ung ‘uıBf19304H 
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Wohnort: 


Foststation: 


—— — 


Die Muster folgen innerhalb 14 Tagen franco zurück. 
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Spremberger Tuchhaus Barz & Co. 


NB. Als Muster ohne Werth können wir nur die Restmuster*) verschicken, ar ne 
sind die Musterkarten der Haupt- Collection dafür zu schwer und die Auswahl ist e 
zu reichhaltige. å 


m 


